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Ein neuer Erfolg in der woevre.
Das Dorf Zresnes gestürmt.

Die Stellung von Maison de (Champagne
znrürkerobert. — Fortschritte in den Ar-
gonnen. — Weitere 450 Franzosen gefangen.

Der Tagesbericht vom 7. März.
,n„ w ; T--ß - Großes Hauptquartier,  7 . März.(AmtlrH.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
. englische  Abteilungen, die gestern nach
Parker Feucrvorbcreitung bis in unsere Gräben nord¬
östlich von V er mell cs  vorgedrungen waren, wur-
drn^mit dem Bajonett  wieder zurückgrworfen.

In der Champagne wurde in überraschendem
Angriff östlich von Maisou de Champagne unsere Stel-
»ung zurückgewonnen,  in der sich die Franzosen
"ui 11. Februar  festgesetzt hatten. 2 Offiziere,
150 Mann wurden dabei gefangen  genommen.

In den Ar gönnen  schoben wir nordöstlich von
La Chalade  im Anschluß an ein? größere Spren¬
gung unsere Stellung etwas vor.

Im M a a s g cv i et frischte das Artillerieseuer
westlich des Flusics auf; östlich davon hielt es sich
auf mittlerer Stärke. Abgesehen von Zusammenstößen
von Erkundungstruppe» mit dem Feinde, kam es 'zu
Nnhkämpfen nicht.

In der Woevre  wurde heute früh das Dorf
Fresnes mit stürmender Hand  genommen,
^n einzelnen  Häusern am Westrand des Ortes
halten sich dir Franzosen noch. Sie büßten ü b er 3 0 0
Gefangene  ein.

Eines unserer Luftschiffe  belegte nachts die
Bahnanlagen von Bar - lc - Duc  ausgiebig mitBomben.

Östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Gesterreich-ungarische Teil-Erfolge
gegen die Aussen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien, 7. März. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 7. März, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Bei Karpllowka warfen  Abteilungen der Armee
des Generalobersten Erzherzog Joseph Ferdinand den
p'S1“b. tt«!, e1»cr J5fr Hi tut3« n a und setzten
l'ch dann fest. Nordwestlich von Tarnopol
vertrieb  ein österreichisch- ungarisches Streif-
kommando dre Russen ans einem tausend Meter
la "« cn  G r a ben; die feindliche Stellung wurde z u-
ge schüttet.  An der b es sa  r a ü i schen Grenze
war gestern die Geschütztätigkeit beiderseits rege.
Italienischer u. südöstlicher Kriegsschauplatz.

Lage unverändert. Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer,  Fcldmarschallentnant.

Oie Lage im westen.
Der deutsche Erfolg westlich von der Maat

Die Einnahme von Forges.
/ • MArz. (Erg. Trahtbericht . Jens . Bln

Durch die deutsche Besitznahme des Dorfes Foraes ur
Allgemeinen Fortschritte westlich der Maas sind«

Zeltern styuchftrn ausgesprochenen Pariser fas
nntrsckien Besorgnisse voll gerechtfertigt  Iw
besondere war es der militärische Mitarbeiter d<

des Dsbats ", der die Richtung  der den
^n Operationen m lenem Ab'chnitt ahnte  doch d
Erwartung aussprackn dre französische Stelluna ' i
Berthilconrt wurde sich noch ernige Tage zur möglichstS ;;a

Die fortdauernden französischen
Beruhigungsversuche.

T'~u' 7- März . (Nichtamtlich. Drahtber
Die Lage bei Verdun wird von den französischen Mil
kritikern weiterhin als durchaus ernst  bezeichnet. Natt
werden die angeblich ungeheuren deutschen Verl
und die französische Verteidigung und Geg
angri ffs maß nahmen  zur Beruhigung des Publr

teilweise unter Anführung dem
Blatterstmunen . Fast d u r chw - g wird die ~~

einer neuen Überraschung sowie einer weiteren Aus¬
dehnung der Kampffront laut , die zu mehr oder minder nach¬
drücklichen Kritiken  in der Leitung der Operationen führt.
In schonungsloser Weise scheint dies seitens Clemenceaus ge¬
schehen zu sein, denn sein Blatt „L'Homme enchaine" wurde,
wie aus den leeren Stellen bei der Anführung seines Artikels
in anderen Blättern hervorgeht, wegen des Aufsatzes
„La Crise de Verdun " von der Zensur verboten.
Angesichts des zu erwartenden Wiederauflebens  der
Kampfhandlungen mahnen die Kritiker sämtlich zu gespann¬
tester Aufmerksamkeit und fordern die Nation aus, Vertrauen
zu haben und eine würdevolle Haltung zu zeigen.

Das traurige Los der Zivilgefangenen
in Frankreich.

W. T.-B. Zürich, 7. März . (Nichtamtlich.) Die
„Correspondance Politique de l'Europe Centrale ", die in
Zürich erscheint, veröffentlicht folgende Einzelheiten über das
Los der Z i v i l g e f a n g e n e n in Frankreich : „Ein kürzlich
in Genf eingetroffener D e u t sche r, der seit August 1914 in
Frankreich interniert gewesen ist. berichtet folgendes : „Ich
komme aus dem Departement Fististere. Ich bin im Departe¬
ment Jndre , dann in Crozen (einer Hölle), im Fort Lanveoc
und in Kerbeneat interniert gewesen. Es ist bekannt, daß
sich die Bevölkerung  im Departement Finistere beson¬
ders gehässig den deutschen und österreichischen Gefangenen
gegenüber benimmt . Dieser Haß wird von dem Lokalblatt

Bern , 7. März . (Zens. Bln.) Der „Berner Bund " be¬
richtet aus Basel  unterm 1. März : Die aus Frankreich nach
dem Elsaß zurückgekehrten Geiseln  befinden sich gesund¬
heitlich in recht bedauernswertem Zu st and.  Kom¬
merzienrat Bach mußte in der Schweiz Zurückbleiben, um
seine Gesundheit wieder herzustellen; eine Weiterreise hätte
sich als sehr gesundheitsgefährdend erwiesen. Kommerzien¬
rat Bloch mußte in Badenweiler Erholung suchen. Der Rent¬
meister Ludwig Weinschenk aus Felleringen ist den ausge¬
standenen Strapazen bereits zwei Tage nach seiner Rückkehr
aus Frankreich im Spital in Singen erlegen. Die Schilde¬
rungen der zurückgekommenenZivilinternierten  über
die ausgestandenen Leiden sind grauenhaft.

Mitteleuropa.
O Berlin, 6. März.

Auf bern Umwege über Wien erfährt man , baß un¬
sere Regierung  die ersten einleitenden
Schritte  getan hat, uni mit Österreich-Ungarn zu
einer Verständigung über eine engere wirtschastsvoliti-
sche Annäherung zu kommen. Die Reichsregierung hat
an die befreundete Regierung die Einladung gerichtet,
in Verhandlungen über die künftige w i r t s cha f t-
liche Gestalr Mitteleuropas  einzutreteu . Es
wurde angekündigt , daß ein erprobter höherer Beamter
in Wien evschsinen werde, um sich über die Grundlagen
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„2a  Depeche de Brest" geschürt, in dem ein gewisser Dr.
Caradec andauernd Repressalien  gegen die deutschen Ge¬
fangenen fordert , weil angeblich die ftanzösischen Gefangenen
in Deutschland schlecht behandelt werden. Unerhört ist vor
allem die Art und Weise, wie angesehene deutsche Kauf¬
leut  e im Fort Lanveoc und anderswo behandelt werden. Ich
meine nicht die Behandlung an und für sich, die ebenso ist wie
für alle, die der Staat in seine Obhut nimmt . Es handelt
sich hier um materielle Interessen , die ein Spielball in den
Händen der Verwalter sind, ohne daß die Unglücklichen, deren
Besitztum vernichtet und die ruiniert sind, das Recht hätten,
auch nur ein Wort der Wahrung ihrer Interessen zu sagen.
Bei Ausbruch der Feindseligkeiten hat Frankreich Untertanen
feindlicher Nationen als „Geiseln"  oder „Garantien"
eingesperrt . Die Internierten wurden wie wilde Tiere zu-
sammcngetrieben ; man gab sie chronischen Krankheiten und
der Langeweile preis ; man verweigerte ihnen sogar die Aus¬
zahlung ihrer Einkünfte aus persönlichem Besitztum oder Ver-
mögen, sa daß es Leute darunter gibt, die, trotzdem sie be¬
deutende Geldmittel oder Bezüge aus kaufmännischen Unter¬
nehmungen besitzen, Hunger leiden müssen und elend zu¬
grunde gehen, weil sie sich mit der mangelhaften Beköstigung
begnügen müssen, die die ftanzösische Republik ihnen für
„60 Centimes " täglich aufzwingt . Ihre Frauen und Kinder
sind gleichfalls von allen Mitteln entblößt, während die Ver¬
walter mit den ihnen anvcrtrauten Gütern so umgehen wie
seinerzeit Duez traurigen Angedenkens. Es ist höchste Zeit,
daß die Neutralen sich aufraffen und in gemeinsamem Ent¬
schluß den schrecklichen Leiden der Zivilgcfangenen ein Ende
machen. Sie sind die bedauernswertesten Opfer dieses Kriegs,
weil sie in Frankreich nicht nur seit 20 Monaten ihrer Frei¬
heit beraubt sind, sondern auch noch ruiniert werden."

einer « nßassewden Vereinbarung auszuspvechsn. Werter
tvevden wir aus Wien darüber unterrichtet , daß unffere
Negierung aiuf dam Standpunkt steht, die anMbcchnende
Verständigung über gemeinsame wirbschastsipolitische
Grundlagen werde zweckmäßigerweisefür einen lä n-
geren Zeitraum,  und zwar für 25 Jahre , zu gel¬
ten haben. Wir wissen nicht, welches der gegenwärtige
Stand der Besprechungen ist, od sie überhaupt schon
aus der Vorbereitung heraus sind und welche Aussichten
siê eröffnen. Wir können nur hoffen und wünschen,
daß die Verhandlungen oder wenn das Wort zu viel ist,
der Beginn einer Fühlungnahme , die Möglichkeit
einer Verständigung  gewähren >mogen. Wer die
außerondentlich großen Schwierigkeiten überblickt, die
uns von dem Ziele noch trennen , der wird vor jedem
OptimiÄnrus bewahrt bleiben, zimval die entscheidende
Frage , wie sich di« einzelnen Wirtschaftsrichtun-
gen  in den Ländern hüben und drüben zu der großen
Aufgabe stellen, noch weit von ihrer beffiedigenden Be¬
antwortung entfernt ist. Auch müssen wir berücksichü-
gen, daß jeder  gemeinsamen Tätigkeit zu einem ge-
meinsamen Ziele hin eine Verständigung zwischen Öster¬
reich und Ungarn vorangehcn  muß , und wenn
man sich der jahrzehntelangen Kämpfe bewußt bleibt,
in denen Ungarn auf die eifersüchtige Wahrung seiner
Sonderinteressen im Reicksoeroande bedacht war , so
wind man erst recht einen Berg von Schwierigkeiten sich
uuftürmen sehen. Das soeben vom Verein für Sozial-
Politik unter der Leitung des Prif ' ssors .Herkner heraus-
iwgebene zweibändige Werk über „Die wirtschaftliche
Annäherung zwischen dem Deutschen Reiche und fernen
Verbündeten " läßt die Bedeutung des PrMoms , gan
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Sette 2 . Morgen-ÄrrSgaSe. Erstes VlaK.
gleich dbn  die inneren wie äußeren Hemmungen,̂ mit
denen feine Verwirklichung zu ringen halben wird , m
■emont Maße erkennen, das beinahe an -der Auf-gabe ver¬
zweifeln ließe, wenn es nicht schließlach auch hier >so läge,
'Laß alle Krackt und aller Mut eingesetzt werden müssen,
um „Len Wider stand der stumpfen Welt" zu besiegen.
Der Verein für Sozialpolitik stsht selber offenbar auf
dem Baden der Bewegung, dis mit dom Schlagwvrt
„Mitteleuropa " gekennzeichnet wird , und sine Reihe
der zwanzig Mitärdeitsr an dem evwähntm zweibanida-
lgen Weck gehört Mi den eifrigsten Verfechtern des Ge¬
dankens . Wer ander ? Mitarbeiter wieder sind sozu-
lfagen nüchterner, wie denn z. B. einer von ihnen . Pro¬
fessor Eulenburg , geradeheraus ia,gt, sin näherer Zoll¬
anschluß  werde kein? Erfolge dringen urrd bald aus
beiden Seiten eine schwere Enttäuschung Hervorrufen,
, d̂ie man sich lieber ersparen sollte". Eulenburg rmll
nur die Handels  begichungou zwischen beiden Reichen
erleichtert wissen. Mehr scheint Hm von Übel, und er
steht zu dem Grundsatz: „In der Politik gilt nun ein¬
mal nur die Kunst, Las Mögliche zu erstreben."

Bon unserem Standprmkt rus wäre es .dos Ver¬
kehrteste, wenn ivir vor den Schwierigkeiten, ein Mittel¬
europa zu schassen, die Augen oevschlössen. Wir wollen
vielmehr wissen, welche Einwendungen gegen diese
große Aufgabe und ihre Durchführung gemacht werden,
nicht um alsdann zu verzagen, 'ondern tim erst recht
malles daran zu setzen, damit d-is Ziel erreicht werde. Da¬
für werden unsere Feinde 'chon sorgen, richtiger, sie
'tun es bereits heute, daß wir und unsere Verbündeten
alle Bedenken fahren zu lassen haben werden, damit wir
'den Dernichtungsabsichtcn  des Dierverbandes
widerstehen  können . Als der englische. Handels-
Minister am 11. Januar 1916 im Unterhanse ausrief:
„Wir müssen alles tun , um den deutschen Handel zu ver¬
stümmeln , zu beschneiden, zu zerstören, mtfe wenn wir
Frieden machen, dann werden wir dafür sorgen, daß
Deutschland nie wwfeer sein Haupt erhebt", als diese
Rede bekannt wurde, gab es bei uns Beurteiler genug,
ldic darin nur groß? Worte ohne Lvhinterstchende nach¬
haltige Absichten sehen wollten. Inzwischen haben die
Feinde weitere vorbereitende  Schritte zur
Führung des dauernden Wirtschaftskrieges
gegen un8 und unsere Verbündeten getan. Sie wollen
sich darüber verständigen , daß keiner  von ihnen einen
Handelsvertrag mit uns ohne vorangegemgene Zustim¬
mung seiner Bundesgenossen schließen darf , und wenn
wir auch überzeugt sein dürfen , daß der Ring , der um
uns gelegt werden soll, zerbrochen  werden kann
und wird , so darf uns diele Ansicht nicht dazu verleiten,
du niederträchtige Zerstörungswut Eng¬
lands,  deren Opfer wir sein sollen, leicht zu
nehmen. Dis zu dam Lage , wo s-eDst dos mächtige
Großbritannien den unvermeidlichen Msall seiner
VasccktenvMer auf feem Festlande erleben wird , kann
noch viel Unheil crngerichtet werden. Der Handels¬
minister Snfeow erklärte kürzlich im Mgearduetenhaus,
daß wir über dein Bestreben, mit Osterreich-Ungvrn in
ein engeres wirtschaftspolitisch?s Verhältnis zu kam-
men, feen Weltmarkt  nicht außer acht lassen dürfen.
Das ist so owfaefofei wwfeen. als gelte es dem Minister
als etwas Geringfügig ob wir „Mitteleuropa " zu-
stanfeeb ringen , aber man kann das eine tun und b«nicht
das cmfeere nicht zu lassen. Gewiß wollen wir uns vom
Weltmarkt nicht Mperren lassen oder gor rmS selber
von ihm arusisperren, jedoch werfeM wir ikm um so
besser  behaupten , je stärkere  Glieder Mitteleuro¬
pas wir selber sein werden. Und darum muß urrser
nächstes Ziel  bleiben , an diedem Mittel-
e n r o p a zu arbeiten . Di ? nach Wien gerichtete Ein-
lafeung unterer Regierung ist uns ein gutes Vorzeichen
für die Zukunft.

Der Nrieg geyen England.
Lfteereichische Blätterstimmen z«r

Heimkeljr der „Möve".
W . T.-B. Wien, 7. März . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Dte Blätter besprechen fortgesetzt .feie kühne
Sesmrmnstyt -fect „M Öv c". Die „Nene Freie Presse"
tagt : Groß ist der Ruhm feer deutschen KreuzerhMren,
der ' „.Karlsnche ", „Eniden", „Kömgsiberg". fees Ge¬
schwaders des Admirals Grasen Spce , der tapferen an¬
deren Kreuzer und Hilfskreuzer, feie so überaus erfolg-
reich den Handelskrieg gegen England führten . Das
glä -nzenfests  S e e in a n n 3 st ü ck che n dieses Krie¬
ges ist wohl feie Reis? der „Möve." — Die „Wiener
Allg. Ztg ." schreibt: Kaum hoffte um , daß feer „Möve"
das Schicksal feer „Emden" erspart bleiben tviii.de . TÄrfte
nran .das -doppelte Wunder »ur möglich halten , die bo-p-
pcktte Durckchrecksting des englischen Minengürtels , der
engli-sckren Kreuzer und Minenwachen? Dieses Wunder
verwirklichte sich. Die „Möv?" kehrte heim, wie sie aus-
gefahren war , dlrm-k unangetastet mit einer Selbstver¬
ständlichkeit, als -habe sie einen Ausflug nach Holgabrnfe
oder Rügen hinter sich.

D«r Nrieg gegen Italien.
Mn Zwischenfall in der italienischen

Kammer.
Die Sozialisten gegen Salan ^ra.

W. T.-B. Bern , 7. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Wie Mmlander Blätter melden, kam eS in der gestrigen
Sitzung der italienischen Kammer , von der man sich keinerlei
Überraschungen versprach, wohl infolge der Nervosität
Salandras,  zu Anzeichen eines krisenhaften Zustandes,
der nach der Sitzung in den Korridoren zu mannigfachen
Kommentaren Anlaß gab. Da die Kammer über einige In¬
terpellationen und Anftagen zu verhandeln geneigt schien, er¬
klärte der offiziale Sozialist Cicotti, daß eine Häufung der
namentlichen Abstimmungen in diesem Augenblick, wo alle
gegen daS Kabinett ein Gefühl des Mißtrauens hegten, einer
Sabotage  der Kammer gleiche. Daraufhin erklärte Salan-
dra in heftigem Ton, daß, wenn der gegenwärtige Zustand , der
sich in dm letzte« vier bis fünf Tagen in der Kammer her¬
ausgebildet habe, nicht mrfhören sollte, ihm nichts andere»

_ Wiesbadener  _
übrig bleibe, als sich an die Krone zu wenden, um eine Lösung
borzuschlagen, die er für nötig halten würde. Die Über¬
raschung der Kammer führte , je mehr in den Korridoren die
Worte Salandras , Sie ursprünglich nur von wenigen verstan¬
den worden waren , besprochen wurden , zum starken Er¬
staunen und Kombinationen.  Salandra hatte gleich
nach der Sitzung mit einer Anzahl Ministern  im Minifter»
zimmer der Kammer eine Besprechung.

Oer Krieg der Türkei.
Der einzige überlebende des französischen

Panzerkreuzers „Admiral Charner".
Br . Genf , 7. März . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Der

einzige überlebende von dem bo» einem deutschen Il -Boot an
der kleinasiatischen Küste versenkten französischen Kreuzer
„Admiral Charner " kam in Toulon an . Er erzählte dem Mit¬
arbeiter eines Pariser Blattes , daß das Schiff nach erhalte¬
nem Torpedoschutz so rasch sank , daß nur etwa 20
Mann  auf ein N o t f l o ß sich retten konnten. Davon star¬
ben 19 vor Hunger und Kälte,  er allein konnte die syri¬
sche Küste gewinnen.

Eine russische Landung östlich von
Trapezunt?

Br . Rotterdam , 7. März . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Aus Petersburg  wird amtlich  gemeldet, daß die
Rüssen  an der Schwarzemeerkuste von Kleinasien
Landungen ausgeführt haben. Unter Deckung starkem Bom¬
bardements der russischen Flotte wurde in der Nacht zum
6. März Atina östlich von Trapezunt  von Landungs¬
truppen besetzt. Die Russen rückten schnell nach allen Rich¬
tungen vor und zwangen die Türken, ihre Stellungen zu
räumen.  In dem Kampf wurden 2 Offiziere , 200 Soldaten
gefangen genommen und 2 Kanonen erbeutet . Bei weiterer
Verfolgung besetzten die Russen gestern früh das Dorf
M a p a r i, halbwegs zwischenA t i n a und Riza.

Der Krieg über §ee.
Ein Wechsel in der russischen Botschaft

in Tokio.
W. T .-B. Petersburg , 7. März . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Der russische Botschafter in
Tokio Malewsky ist mit Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand zurückberufen  worden.

Ausweisung aller deutschen Kaufleute
aus Togo.

W . T.-B. London, 7. Marz . (Nichtamtlich. Drrchi-
bericht.) Asntliche Meldung : Aus miWäriischen Grün¬
den wmÄe beschlossen, alle europäischen Ka-usleute
kein dlicher  Nationalität , die sich noch in Togo
oushoften, zu deportieren unfe alle deutschen Ge¬
schäfte zu schließen,  denen es bisher gestattet war.
in den von den Briten besetzten Teiles Togos Geschäfte
zu treiben.

Die Neutralen.
Deutschland und Portugal.

Br . Bukarest, 7. März . (Eia . DroHtbericht. Zenis.
Bln . T . U.) Eine anderweit nicht bestätigte Depesche
aus Malta meldet: Deutschland habe ein Ultimatum
an Portugal gestellt mit der Aufforderung binnen
4 8 Stunden  die beschlagnahmten Schisse frrizu-
gcben. (Anmerkung unserer Berliner Mtzerbung: Wie
wir von zustarrfeiger Seite hören, ist feie Nachricht nicht
richtig.)

Die Abberufung des deutschen Gesandten
unmittelbar bevorstehend?

Br . Kopenhagen, 7. März . (Eig . Drahtbericht. Zeus.
Mn .) Aus L-Isiaibon melden Pariser  Blatter erneut
in bestimmtester Form , die portu-giefische Regierung
Hobe Deutschland amtlich mitgeteilt , daß die Beschlag¬
nahme der d̂eutschen Schiffe in feen portuMeftschen
Häsen aufrecht erhalten  dleibe . Unter diesen
Umtftärtfeen und angesichts fees ToneS,  in dem die
letzte Note Deutschlands gestaltm, müsse feie Abbe¬
rufung des deutschen Gesandten  in Lissa-
bon als unmittelbar bevorstehend betrachtet werden.
Ein Abbruch  der diplomatischen Verbindung wäre
gleichbedeutend mit -feem Kriegszustand  zwischen
Deutschland und Portugal , dos in seinen verschied-men
afrikanischen  Kolonien sich schon mit Deutschland
im Kriege befinde.
Die Beschwerde der Schweiz über die Verge¬
waltigung ihrer Post durch den Vierverband

W. T .-B. Bern , 7. März . (Nichtamtlich. Schweizer Depe¬
schenagentur.) über die Beschlagnahme von schweizerischen
Postsendungen durch die Militärbehörden der kriegfüh¬
renden  Staaten stellt das schweizerischePostdepartement
in einem amtlichen Bericht fest, daß auch die Postsendungen
von neutralen  Staaten an andere  neutrale Staateil
von den Kriegführenden beschlagnahmt werden, trotzdem die
Freiheit des Transits eine der wichtigsten Grundlagen deS
Weltpostvertrags bildet. Den Bemühungen der Postverwal-
tnng und der politischen Departements ist cs leider nicht ge¬
lungen , beftiedigende Zustände herbeizuführen . Ebenso nn-
haltbar sei die Lage in bezug auf das Postgeheimnis gewor¬
den. Von den Militärbehörden Kriegführender werden die
tranfitierenden , plombierten Postsäcke von neutralen Ländern
nach anderen neutralen Ländern nach Belieben er¬
brochen  und die darin enthaltenen Briefe geöffnet. Mit
dieser Zensur ist eine schwere Schädigung der
schweizerischen Handelsinteressen  verbunden.
Mit Rücksicht auf die Unsicherheit in der Beförderung der
schweizerischen Amerikapost  über Frankreich und England
werden nunmehr geschlossene Briefsäcke nach Amerika  über
Deutschland und die Niederlande  durch Vermitt¬
lung niederländischer Schiffe abgcfertigt . Diese Briefpostcn
unterliegen , einem Vernehmen nach, auf deutschem Gebiet
keiner  Zensur , dagegen soll nach den neuesten Nachrichten
eine Durchsuchung aus h o h e r See durch englische  Schiffe
stattftndrn.
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Die Blockade gegen Deutschland.
Rußlands Fühlungnahme bei Schweden.

Kopenhagen, 7. März . (Jens . Bln .) Nach einer Mel¬
dung der „BerlingSke Tidende" erklärte der russische  Ge¬
sandte in Stockholm einem Journalisten , Schwedens
Volk und Regierung  wünschten keineswegs Krieg mit
Rußland , außerdem habe Rußland Schweden positive Beweise
friedlicher  Absichten gegeben. Es würde sich mit Ruß¬
lands Hilfe wohl ein Abkommen  treffen lasten, wonach
Schweden mit Rücksicht auf die eigenen Handclsinteresteu die
Notwendigkeit der Blockade Deutschlands  zu-
geftehe. (Rußland stellt hier, natürlich in englischem Auftrag
— Schweden die erste Zumutung , sich die Ostsee¬
blockade  gegen Deutschland gefallen zu lasten. DaS würde
bedeuten, daß Schweden seine Selbständigkeit aufgibt , und die¬
sem ersten Schritt würden weitere folgen. Schweden wird
zugemutet , sich „portugalisieren " zu lasten. Was denkt man
in Schweden darüber ? D. Schriftl .)

Ans Griechenland.
\V . T .- B. Amsterdam, 7. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Wie ein hiesiges Blatt aus London erfahrt , meldet der Athener
Korrespondent der „Times ", daß alle Regierungszeitungen die Ge-
rächte von einem bevorstehenden Wechsel tm Kabinett S k u l u d i S
in Abrede  stellen . Sie wiesen daraus hin, daß so etwas un¬
möglich  sei , so lange der Zustand am Balkan derselbe  bleibe,
wie bisher und die Beziehungen derE n t e n t e normal seien. —
Um dte ungeheuren Kosten der Mobilisierung  zu vermindern,
beschloß dte Regierung , noch zwei Reservejahrgänge  von
Heer und Flotte nach Hause  zu schicken.

Die bulgarische Regierung hat für die Grenzzwischenfälle vollstän¬
dige Genugtuung  angebvten und sich erbötig gemacht, ein«
Untersuchung  einzuleiten und die Schuldigen zu bestrafen.

Deutschlands Luftflotte : mehr als
100 Zeppeline.

Eine neutrale Angabe.
Br . Berlin , 7. März . (Eig. Drahtbericht. Zeus.

Bln .) Aus Mitteilungen eines neutralen Blattes er-
fahrt die „Deutsche Tagesztg .", daß feie deutsche
Luftflotte  über mehr als 100 Einheiten  ver¬
fügt , wobei fei? Parseval - Luftschiffe nicht mit¬
gerechnet  sind . Ein stolzes Jubiläum,  das
feer -deutsche Lustgrat  in einer für DeutsManbs
Schicksal enttcheideniden Zeit m dem Detoußtssin erleben
durfte , daß sein Lebenswerk  auch ein g-ut Teil zum
Siege Dsutschlauids -oeigetraqen «hat. Welch «in ge¬
waltiger Fortschritt diese 100  Zeppeliue fearstelleu. fcrnn
nur -feer .Fachmann ermessen. Von dem e r ste n Zeppe-
!in , der in 1900 erbaut wurde , bis zu den heutigen
Großkampfschiffen,  feie in stvhzer Falwi Eng¬
land  bekriegen urrd als ein b-enrbfdfeer Schrecken über
feindlichen Festungen erscheinê, , ist jene Höhe der
Leistung erreicht worden, feie den Neid  unserer Feirrfee
bildet und für ahisehbare Frhre unseren Vor¬
sprung in der Beherrschung der Luft
sichern. Diese 15jährige mühevolle Arbeit
des Grafen Zeppelin bann, wie jetzt ein jeder in Freun¬
des- und FeindeAnnd einsieht, nickst mit Schöiffrrng
einiger neuer Derwoftun rspasten «feer mit grohspreche-
rischen Redensarten eing.'hslt wenden.
Bayerns Biehlleferunaen für die anderen

Bundesstaaten.
Br . Berlin, 7. März. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Zu dem Verkehr mit Vieh in Bayern erfahren wir folgendes:
Die durchschnittliche Ausfuhr aus Bayern betrug vor dem
Krieg im Monat 13 000 Stück Großvieh, im Dezember 1818
30 000, im Januar 1016 ca. 40 000. Die Einfuhr von Vieh
betrug vor dem Krieg 4000 im Monat , heute ist sie gleich
Null. Trotz dieses Ausfalls  von 1 Million Schweine
liefert Bayern während des Kriegs noch aderen Bundes¬
staaten Schweine und liefert an die Zentralstelle zur Be¬
schaffung der Heeresverpflegung 24 000 Rinder im Moriat.
Zurzeit gehen auch noch Hunderte Wagen mit Schlachtvieh
nach norddeutschen Städten und Tausende Zugochsen nach
norddeutschen Gütern zur Arbeitsverwendung . Der Bedarf
an Butter  beträgt in Bavern 8 Kilogramm pro Jahr und
Kopf der Bevölkerung, in Norddeutschlaud dagegen 18 Kilo¬
gramm pro Jahr und Kopf der Bevölkerung.

Weitere Bitte um Liebesgnben für die
Sammelstelle der Prinzessin Eitel Friedrich.

W . T.-B. Berlin , 7. März . (Nrchtomtlüch.) Die
LisbesMderchMimelstelle feer Prinzessin Eiteck
Frie -ferich  ist fecmk feer immer Mchwltenifeen Gelbe-
frewfeiigkeit michiich bed-Lcht wo-,feen -mft Seife un-d
Seifenlnppen . Die Prinzessin boschoLtiqt sich nun ferner
mit öem Sammeln von Liebesgaben für einen Zug . der
in feer zweiten Hälfte dieses Ndonets nn feie West¬
front  abgeht . Dos Marine -korps  in Flandern
bittet um Musikrnstrn,mente, vornsknnlich um eins
Geige, und auch von vielen anderen Stellen sind Bitten
laut geworden um Rauchjsachen. Mavmelaide und Wurst.
An olle, -die in der Lag? sind, ein Scherflein doftft hin-
zngckben. ergeht hiermit feie herzliche Bftte , unsere imter
vielen Entbehrungen gestrenge Dacht haltenden Krieger
in Liebe zu bedenken und ihre Geben zu s-enfeen oioer
abzugsben in fea LiobeKgahensanmnelstelle im König¬
lichen Schloß in Berlin,  Archivsooil, oder im
H o f ma r sch a llam  t d-s Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen , Wildpark. Villa Jngenheim.
Das Köniflreich Sachsen und die Mnsinnymen

des Reichsnmts des Innern.
Br . Dcrsden , 7. Marz . (Elg . Drahthericht . Zeus. Bln .) I»

irr zweiten Kammer erklärte Minister Graf Vitzthum:  der
särhsischcn Negierung sei nicht bekannt, welche Gründe zu einer
abermaligen Erhöhung des Höchstpreises  für Kar-
löffeln geführt hoben. Diese Heraufsetzung habe nicht der Bundes-
rat , sondern der Reichskanzler, und zwar ohne Gehör des
Dundesrats  beschloflen . Die sächsische Negierung sei daher
nicht in der Lage, diesen Preis vor der Kammer zu rechtserttgen.
Sie nehme jedoch an, dah außerordentlich wichtige Gründe hierzu ge¬
führt haben müßten . (Anmerkung unserer Berliner Abteilung : In
Dresden scheint eine Berstimniung  über die etwas selb,
ständige und nicht immer glückliche Tätigkeit  des
Reichsamts des Innern zu herrschen. Auch wegen der Tabak»
«i » kaufr,e « trale erfolgte tu Dresden Widerspruch .)
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Die Werter-cr-Airg der Zigarren.
D». Berlin , 7. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

R«ch Ansicht maßgebender Kreise dürsten durch die erhöhten
Labakabgaden die Zigarren in Zukunft um20biS2öPro-
z e n t im kleinen Verkauf sich verteuern , so daß jede Zigarre
im Durchschnitt in die nächste Verkaufspreislage
hrnaustückt. So wird z. B. in Zukunft eine 6-Pf ..Zigarre
"*% Pf . kosten, während die 7- bis 8-Pf .-Zigarre mindestens in
die lv»Pf .-Preislage austückt. Für eine lü-Pf .-Zigarre wird
uum mindestens 12 Pf . anlegen müssen, usw. Es mutz mit
der Möglichkeit gerechnet werden, daß eine „rauchbare"
Zigarre zum Preis von 6bis8Pf . gänzlich  vom Markt
verschwinden  wird.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Vi«Mvr Dachwericht de» „Wiesbadener Tagblatts ' .)
$ Berlin , 7. März.

Äoi MinisteMsch: Frhr . v. Echorlemer.
Prüstdemt Graf v. Echwrrin -Löwitz eröffnet die Sitz,eng

van 11 Uhr 20 Minuten.
Di« G-esetzentwürf«, betreffend Mändernng und Er-

gmtzung der ®en«Mri«©t)ajdba1*Ö &muig vom 20. Jan . 1876,
und betreffend Ergänzung des Knopr>sck)<rttslriegsges «tzes vom
28. März ISIS, werden in dckÄer Beratung ohne Debatte
angenommen.

Hiieranf wird die EtrckÄberataing fortgesetzt.
Die Et «rts der landwirtschaftlichen

Verwaltung,
des LandeSwassermnteS, der Dommlsiwersoabbumy und dsr
Farftverwailtung werden zu einer Bssprechumg verbunden.

Abg. Dr Hoesch-Nsukirche.» (konts.) berichtet über die
Verhandlungen der Kommission und weist darauf hin, daß
bei der Vorbereitung von Handelsverträgen die Interessen
der landtvirtsthafMchen Produktion inS Auge gefaßt werden
müssen.

Abg Lippmann (Dpt.i berichtet über den Etat des Landes-
waffevamtes und erklärt , die Tätigkeit die>es neu geschaffenen
Instituts kbehe völlig unter dem Zeichen ldeS Krieges, d. h.,
es hat sich im Kriege nicht entwickeln können. Leider ist der
erste Präsident deS LandeSwasievmnteS, Er-gelharLck, der be-
rufen war , das Institut zur Blüte zu bringen , so früh ge¬
storben. Als der Kaiser zur Verteidigung des Vaterlandes
anstief , ist er als einer der ersten zu den Fahnen geeilt. Sr
hat sein Werk durch den Tod ftirS Vaterland gekrönt. (Die
MiigNQer erheben sich)

Mg . v. d. Groeben (kons.) berichtet über die Etats der
Domänenverwaltvng  und der Forstvenoaltung.

Zumi Etat der kandwintschastlichen Verwaltung liegt eine
Resoi-iwron der Konrmiffioa vor, m welcher die Regievung
ersucht wird, b* Geflügelzucht  zu fördern. Matznahman
gar  größeren Erzaugung von Torf  st reu  M treffen und
dauauf Bedacht zu nehmen, drtz bei den TitcLn zur Förderung
der Land- und Forstwirtscknrft in »en westlichen und östlichen
Provinzen im Etat für 1017 die gleichen Summen vocgssehsn
tveiÄsn. wie sie i-n den Etats für 1914 u-nd 1915 enthaltenwaren.

Abg Stnll (Zentr .) i Es wäre falsch, aus den hohen
Pachwrträgntsstn der Domänenverwalrung allgemeine
Schlüsse zu ziehen auf die günstige Lage der Laichwirtschast.
Die Absicht der Regierung , die Forstakadenrie m Münden
aus Spartzrmkoitsgrü.nden eingehen zu lassen, können !oir
nicht billigen. Die Fvrftak chemie in Münden hat infolge
ihrer hervorragendem Lage eine große Bedeutung für die
HenanbKduMg unserer Forstleute. Die Abschlachtung einer
so hohen Zahl von hochtragenden Kühen  bedauern wir aufi
das -öbbaffefte im Interesse unserer Mrlch. und But !«rv«r-
sovgung. Diesen Abichlachitumgen muß energisch Einhalt ge-
bol« ' werben Es ist erfreulich, daß es uns gelungen ist, die
durch den Russeneinsall  eingeschlepcheu Viehssuchen
wirksam zu bekämpfen. De Minister sollte seinen ganzen
Einfluß bei der Heeresverwaltung einretzen, damit die Tier¬
ärzte m größerem Utref-mg als bisher in die .Heimat be-
U'Nlaiibt werden. Im Jnt -enesse einer mismebigen Frühjahrs¬
bestellung müssen alle entbehrlichen Landarbeiter  be-
urlaubt wenden. Unserer Landw'ntschoft verdanken wir es,
baß der AuShumgevumgsplamunserer Feinde zuschanden ge¬
worden ist. Wenn auf dem Gebiete der . B er t « i lu n g der
Letbe.ismtttel Fehler vorge-kommen sind, so trägt die Land¬
wirtschaft nicht -die Schult' daran.

Wir müssen unsere Landwirtschaft auf dir Höhe bringen,
dir eS ihr ermöglicht, unseren gesamten Bedarf auch in

FriedenSzeitrn sicherzustrllen.
Dem deniitsschcm Volke dsutsches Brot und deutsches Flersch.
dos muß die Devise unserer Landwirtschaft luerden. (Deifau . ,

Abg. Brüst lsterkons.i Di« Forstakademie in Hann .-
Münden sollte erhalten bleiben. Die vielfach« Beanstandung
drm Brotgetreide  durch die Mühlen erregt vielfach Er¬
bitterung  in der Bevölberrmg. Man vermutet , daß die
Beanfta-iidi-agen häufig cruS dem Grunde erfolgen, damit die
Mühlen das Getreide dann billiger  erhalten mtd ver-
schroiem können. Die KriegSgetri iidegesellschaft ,ollte dahin
wirken, daß die großen Mühlen nicht zu hohe Gewinne
erzielen. De, den Militävurlaubern für lanLwirtsckiajtliche
Arbeiter und Angestellte sollte man entgegenkoiminmd ver¬
fahren.
L«,ndn,1rts6>aft «mkn1ster Zsrstr. v. Seborlemer:

In bezug «uf unfeve Viehbestände  habe ich schon
m der Komm-ssion der Beftirchtung Ausdruck gegeben, daß
«S lie, uns bsi noch langer Dauer des .Krieges kaum möglich
sttr, wrrd. imiere Viehbestände auf der Höhe zu erhalten
Wir werden trotzdem alles dun zur Erhaltung und Hebung
unsere'- yj «bzi,st̂ nldes Dein Wunsche zwischen den ein»
w ^ dsginn der Weidezeit die mageren
^ .eiwenorwe auszutnieschen, werden wir entsprechen. In dem
fk^ * ***' Schleswig - Holstein  nicht in der Lage
se«i w,rt>, zmw Ausnutzung feiner Weiden mageres Vieh cm-
zumhrnen^ wrrd man au? Dänemark  zurückgreifen

/E-Esn ^wir jedoch Schwierigkeiten haben, so könnte
man m-cĥ aus Ostpreußen  geeignetes Vieh hereinholen.
Bei der Fame T '. erseuchen  kann es beruhigend
wrrlon. üaz Vieher^ ankungen. die anfänglich für RäudL gc.
hal. Nur,uen, sieg später als einfrche Hautterkrankungen her-

** Etwas einseitige Ernährung
zuruckzufuhr« ! sinh. Ge«snüber der Behauptung, daß dir

Wrsdadrrrer TsMatt. Morßen-AnsgaLe. ErsteS Matt. Seile 3.
Maut - und Klauenseuche in milderer Form ausgetreten sei,
verweist ich auf die Zähl der gefallenan Tiere , die ebnen er-
schreckendm Umfang augenommrn hat. Die Abschiachtungvon
600 00O Kühen halte ich nicht für z'.itreff « td, ich glaube, daß
es nicht einmal der sechste Teil dieser Summe ist. Damit
«niftallrn auch die Schluss« auf unfeve Milch» Wb Butter-
vcrfforglMg. Wir gehen jetzt der Weudezert entgegen und
treüdeii dann bald einien günstigen  Stand in der Ver¬
sorgung mit Milch und Butter  haben . Dem Wunsche
nach ^ Beuirlaubimig von DetermärärFieii zur Seuchsiibe-
kanLsifung rvird, so weit als möglich, entsprochen werden . Der
Forderung , den Titel Dr . mcd. vet. auch daun bei 'Mrs an-
zuerkenne-i, wenn er an ausländischen Universitäten erworben
ist, stehe ich shnrpathisch gegenüber. Dem Wunsche nach Be¬
urlaubung von landwivischaftlrchenArbeitern und Arigestell̂ en
soll nach Möglichkeit entsprochen werden. Nach Möglichkeit
soll« , unbrauchbare Militärpferde in die Provinz abgegeb« :
toerden. In der Frage , ob die Forstakademie in Minden i. SB
aufgehoben werden soll, ist noch kein Beschluß gefaßt worden.
Wo es angängig ist, sollen Waldweiden  in Ermangelung
anderer Futtermittel fveiaegtben werden. Mit Rücksicht crff
die Bedeutung des Gerbstoffes  sollen uinsere Eichenschcll-
wakdungen dem doutschen Volke erhalten bleiben. Dem Be¬
richterstatter danke ich für die freu'ndkichen Worte, die er dem
gefallenen ersten Präsidenten des LandeSwassevamteS,
Engelhardr, gewtdriet hat. Ich und mein Ministerium haben
in dem Verstorbenen einen erprobten Mitarbeiter und treuen
Freund verloren. Es erfiillt unS mit besonderer Freuds,
daß das Hohe HauS das Lttdsnken deS gefallenen Helden
ebeufalls in Ehrm hcckten wird.

Abg. Hvff (Dpt.s: Wir würden eS bedauern,  wenn
die Forstakademte in Minden aufgehoben werben soll. Über
Weltbaudel und Weltmark-Preis« möchte ich auch . jetzt nichts
äußern . Ich möchte aber der Auffassung tviderspreckien, cuS
ob in dem geschlo>senen HaridelSstaat die Zukunft und das
Heil Deu-tschlands liegen soll.

Wir sind der Ansicht, daß dir Blüte unserer Landwirt¬
schaft von der Blüte unserer gesamten Bolkswirffchaft ab-

hängig ist.
Der Fmdrouna nach stärkerer Probutkrüm an Futter¬
mitteln  strmmM wir zu Warnung möchte ich aber vor
einer Vertemerring der ausländischen Futtermittel durch er¬
höhte Zölte.  Der außerordentlich wichtr»ren Geflügel¬
zucht  müssen wir unser grnzes Augenmerk zuweuden. ES
muß^mindestens in jeder Provinz eine Lehranstalt  für
Geflügelzucht errichtet werden. Eine weitere Nutftetliuing der
Dinnänen zum Zweck der inneren Kalointsation wäre wün¬
schenswert Die Frage Weed ganz besonder? bei der Ansied-
lung unserer Kriegsinvaliden  in den Vordergrund

. treten. Es kon'mt vor allem darauf an , nach dem Kriege
billige  Futtermittel ins Land zu schaffen, um unsere
Viehbestände auf die alte Höhe zu bringen und uns vom Aus»
laud unabhängig zu machen. (Beifall bei der Fortschr. Vpt.)

Abg Höker (Soz .): Wir sind nach wie vor der Ansicht,
daß die Domänen  in möglichst weitem llmfaug a u f g e»
teilt  werden müssen. Die Domänen müssen mrhr als bis¬
her auf allen Gebieten der Landwirtschaft vorbi'IÄlich Wicken
Die Löbw- für dee Arbeiter in den lcrndroirtsckx' stlichen Be¬
trieben sind noch immer sehr niedrig.  Di « Londorbcvtvr
schmachten unter AuSnabrneg-setzen, die menichsnunwüvd'g
sind. ES wirb ibnen dirs Koalitionsrecht  vorenthalten.
Di« bestehende Gesrnbeverorbimug ist die re-instr Sklaven-
ordnung. (Unruhe . — lltuse UnerhörtI ) Ein siegreiches
Preußen wrrd die Reaktion so stärken, daß bi« Aus-
beutung  der Arbeiter noch werter fortgesetzt wird. Wir
können unserem Volke nur zurufen : Enoachc, Volk! Evtrache!
(Benall bei den Soz ., Heiterkeit rechts,)

Abg. Dr Roesicke(kons.): Der Abg. Hofer hat wieder ein¬
mal die Trchüue benutzt, um A g i tati o n Sr « d « n zu
halten. Er hat erklärt, den Burgfrieden  halten zu
wollen, aber mit ,chärstreu Worten kann man keine Unzu-
ftiebmheit stiften. Den Vorwurf , daß die Landwirtschaft z u
hohe Preise  fordere , w- isea wir zurück. Es wird nie¬
mand einem Berufe nachgehen, wenn er nicht irgend etwrS
dabe, verdient. Der Abg Hofer fordmt für die Landwirt-
'Haft iden Arb 'iterzwana , Wir können ober nur durch eigenen
Willen und ArbertSfreuldigkeitrationelle Arbeit stiften Auf
die Angriffe gegen nnstr S chu h z o l ls p sie m kann 'ch nur
erwidern, das; erst der Schutzzoll es ermöglicht hat. diesen
Krieg zu suhrsn . Wir danken dem LandwirtsckaftSmtnister
dessen Etat wob' jetzt im Krieg- der w-chtinfte ist für die Be-
mülm>nge.n iitn dst Landesmelchration. Eine rationelle Ge-
flüyelzucht  ist nrrr möalich, wenn wir genügerid Futter¬
mittel haben. Wir bitten den Minister , bei der Verteilung
der Gefaiigenvn möglichst die Landwirtschaft zu berücksichtigen.
Auf den Domänen sollte der Mebbestand während deS Krieges
mrftecht erhalten bleiben.

Wir widcrsrtzen uns nicht brr Beschlagnahme und Ent-
eignnng von landwirtschaftlichen Produkten , wen» nack-

gewiesen wird, daß sie unbedingt notwendig ist.
Für «uns ist die heutige Lage eine Existenzfrage,  für
Eirgland eine F i n a n z f r a g «. Wir müssen alle uns zu
Gebote stehenden Mittel anwenden, um England die Zufuhr
abzutschneiden, danut die Finanz frage Englands zu einer
Existenzfrage wirb. (Bmfall.)
LandrvirllÄ'astsininfster § rffr. v. Scl'orlemer:

Für den Antrag , betreffend Förderung der Geflügelzucht,
habe ich mich schon in der Kommission ausgesprochen. Was
die vichlosen Wirtschaften betrifft , wie sie in der Provinz
Sackten Vorkommen, so hat sich die Landwirtschaft dort mcbr
oder weniger industrialisiert . Es wird das Haupigewlcht auf
den Zuckerrübenbau  gelegt . Deshalb legen die Land¬
wirte dort mehr Gewicht auf das Halten von Gespannen als
von Vieh. Meinen Dank möchte ich d>rfür avSsprechen daß
der landwirtschaftlichen Verwaltung Anerke.nnung auSge.
sprochem wntd, daß sie auch im Kriege  ihre Schuldigkeit ge»
tan hat . Wir können un>ere Anfyabe nur erfüllen , wenn
wir drs Vertrauen  der ganzen Beoölkernno haben und
wenn wir in einem gegenseitigen Vertrauen zusammen
arbeiten . So wsird man sa.gen können, daß die Landwtvdschaft
alles  getan hat, um den Krieg zu gewinnen. (Beifall .)

Abg. Krüger (uatl .1: Wir fordern den Ausbau der land-
wirtichaftkichen Schulen, denn ihnen verdanken wir es, dar
unsere Bauern so große Leistungen hervarbringen konnten
Auf dem Gebiet der Viehseuchen  haben sich die Sperr-
maßregeln , wie sie jetzt während des Krieges eingefübrt lour-
den, als zweckmäßig erwiesen. Die Belebung und Verl>es,e-
vur»g uegei>er Geflügelzucht  halten muh wir für not,
wendig. Wir müssen alles tun . um den Biehbeiwwd niüglichst
schnell zu ergänzen. Die Nutzbarmachung uniierer M o o r»
fultaten würde zur Behcktnmg mche« r AutterMittetwü

wesentlich beitragen . Meine pokitifchen Fresrnbe werden die
iurmre Kolonisation mit aller» Mitteln j/a  föiöaj » suchen.
(Beifall.)

Die Debatte wird geschloffen. Die Etats der kcrndiwi-rt-
schaftlichen Vertraltung , des LarrdeSivasseramtes, der
Dmnärienverwaltung und der Forstvevrvaltung werde» ge-
»vhmigt und die 'dazu vorliegenden KomnüsstonLiiejoLutiouen
und Atttcäge angenommen.

Nächste Sitzuing Dairrrerstag 11 Uhr : Etat der Ersen»
bahnverrualtung ; kleiwerr Vorlagen. — Schluß Uhr.

Dsutsches Reich.
* H»f- und Persoual -Nirchnchte». Die Kaiserin  hak

mit ihrem Gefolge im Schloß Bellevu« Wohmrng genom-men
und 1-ie neu eingerichteten Gemächer bezogen. Das Neue
Palais wird während des DufenthÄtes des kaiserlichsn Hof¬
lagers in Bellevue der üblichen RLÜiigungs- und Jnftand-
setzungsarberten urrterzogen.

. .^ ^ . .Kronprinzessin  wohnte gestern vormittag der
Reifeprüfung in der CeeiLertschule in Wüdoersbors bei.

Dar frühere Regierungspräsident von Acrchen, Julian
r t m a n n , ein Bruder des Kölner Kardinals , ist,

73 Jahre afl , cm einem Schlĉ emfall m Münster gestorben.
Die Kriegsbeihilfenhöchstzrenze für außeretstsmiißige

Staatsbeamte . W. T.-B. Berlin, ?. März . (Nichtamtlich.
Drahtbericht.) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen
Nunderlaß des Finanzministrrs und deS Ministers des
Innern , durch den die Höchstgrenze  des ft»r die Getoäh-
rung von Kriegsbeihrlfen  in Betracht zu ziehenden
Kriegseinkommens  für die ständig gegen Errtgelt be¬
schäftigten autzeretatsmätzigen Staatsbeamten  vom
k März d. I . ab auf 2400 M. festgesetzt wird.

Veränderte Einfuhrbestimmunxrrr . W. T.-B. Berlin,
7. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Bekanntmachung zur Änderung der Be¬
kanntmachung, betr. die EinfuhrvonGetreide , Hül¬
senfrüchten , Mehl und Futtermehl,  zur Änderrmg
der Bekanntmachung über die Einfuhr von pflanzlichen und
tierischen Ölen und Fetten,  zur Änderung der Bekannt¬
machung, betr. die Regelung des Verkehrs von dem Ausland
eingcführtem Schnialz, und zur Änderung der Bekanni-
machung über die Herstellung von Schokolade.

Eine preußische Lanbta ^ erfatzwahl. W. T.-B. Sorau,
7. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Bei der Abgeord-
netenersatzwahl im Wahlkreis Sorau -Forst -Euben für den
verstorbenen Abg. Schmidt -Forsi (natlib .) wurde Fabrik¬
besitzer Kommerzienrat N e u b a r t H-Forst (natlib .) mit allen
abgegebenen 470 Stimmen gewählt. Gegenkandidat war nicht
aufgestellt.

Kur Stadt und Land.
WiesbÄdener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Postassistent Georg
Theis  ans Wiesbaden, Gefteiter im Füsilier -Regiment 80-
der Vizefeldwebel in einem Fußartillerie -Regiment Refe¬
rendar Dr . Herbert Rossen,  Sohn des praktischen Arztes
Dr . Emil Nossen in Wiesbaden, und der Wehrincrnn im
Reserve-Jnsanterie -Regiment 80 Heinrich Dern,  Sohn des
verstorbenen Maurers Heinrich Dern in Wiesbaden . — Dem
Oberstleutnant Feil!  aus Wiesbaden, zurzeit Kommandeur
des 6. Landsturm -Jnfanteriebalarllons , wurde von dem Groß¬
herzog von Baden das Ritterkreuz mit Schwertern des Ordens
Berthold I. verliehen. — Der Sohn des Garnisonverwaktungs»
direktors a. D. und Rechnungsrats Kieckcr in Wiesbaden,
Marine -Oberfeuerwerker Eduard Riecker.  zurzeit in Kon-
stantinopel, der vor kurzem das Eiserne Kreuz 3. Klasse er¬
halten hat, ist nun auch mit dem Eisernen Halbmond ausge¬
zeichnet worden. — Die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klaffe erhielt
der zurzeit bei einer Sanitätsformation stehende Karl
Happel,  Sohn der Besitzerin des „Hotels Happel " in Wies¬baden.

— Wirtschaftliche Ausnutzung der Sartoffrlu . Die Ge¬
sellschaft zur Förderung des Baues und der wirtschaftlich
zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln hat darauf auf¬
merksam gemacht, daß vielfach noch immer eine unwirtschaft¬
liche Ausnutzung der Kartoffeln zu Spcifezwecken ftettfinbet,
indem sie vor dem Kochen geschalt werden. Mit Rücksicht auf
die hierdurch getriebene Vergeudung von Nährstaffen wird
darauf hingewiesen, daß es zur vollkommenen Ausnutzung
der Kartoffelvorräte dringend erwünscht ist, wenn die Kar¬
toffeln in der Schale gekocht werden.

— Päckchenfrudungen an Gefangene. Wegen der Schwie¬
rigkeiten, die einzelne ftemde Verwaltungen bei der Über¬
nahme von über 1 Kilogramm schwerer Päckchen an Kriegs¬
und Zivilgefangene im Ausland machen, ist angeordnet war-
den, daß Päckchensendungenan die Gefangenen nur noch bis
zum Gewicht von 1 Kilogramm zulässig sirid, fasern sie im
übrigen den Bedingungen entsprechen. Schwerere Sendungen
dürfen die Postanstalten nur als Pakete (mit Paketkarte ) zur
Postbeförderung annehmen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 472 liegt mft der Bay«.
rischen Verlustliste Nr. 283 und der Sächsischen Verlustliste
Nr. 260 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links)
sowie in der Zweigstelle BiSmarckring 19 zur Einsichtnahme
auf . Sic enthält u. a. Verluste des Jnfanterie -RegimentS
Nr . 118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 87, 88, 118,
223 und 224, des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 118^
des Reserve-Feldartillerie -RegimentS Nr. 31 und der 2. Land-
wehr-Pionierkompagnie des lb. Armeekorps.

— Kleiue Notizen. An der Königlichen Gärtnerlehr»
anstalt in  B er l i n >D a h I em ist vnt Genehmigung des
Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten ans-
nahmsweste während der .Kriegszeit die Bestimmung de« An-
flaltSprsspektes aufgehoben, daß Praktikanten und Prakükantinnen.
die die Anstalt besuchen wollen, em« mindelirnÄ einjährig« aärlne-
rische Praxi, nachMweisen haben. Das Sommerscmesttr1M6 fftt
Praktikanten und Praktikantinnenbeginnt am 3. April littst. Au-
Meldungen sind möglichst umgehend an den Direktor der Anstatt ein-
zusenden. — Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Hol.
ste i n m,t Gemahliu und Dienerschaft ist zu längerem Kuraufent¬halt rm „Hotel Rose" emgetroffen.
vorderichtr über Kunst , vorträHs und Verwanvler.

» Königlich« Schauspiele. Das 5. dieswinterliche Sinsonir.
konzert der König!. Kapell
Mormftaodi am Donner»»««
bekannte auSgê tchnrtr

findet unter Leinmg von Proiesioratt. Als



gelte Murgev-AuSgave. Erste- Ma tt.
Budapest aewonnrn worden. Sie wird Mozarts G-Dur-Koiizert
mW Dach? E-Dm>Sv«ole N-« Dorttag bringen. - Am^Montag
gelaagt Ibsens Jngrnddrama „Dre Helden au Helgekand m der
bekannten Besetzung zmn drrttemnal zur Ausführung, (Abonne-
ment A). Die Erstaufführung von Walter H-rlans preisgekrönter
^Tragödie„Das Rürnbergisch Ei ist für Freitag, den 17. d. M-, vor-
}QC(€$€24 “
i, • « iesvadener Künstler auswärts. Hunold Strakofch  M
»us den, Verband der „B-terländstchen Schauspiele am Nollend̂ s-
»latz" in Berlin ausgeschiedenund wurde ab 1- Marz an das
Vertiner Schillertheater verpflichtet. Als Abschiedsvorstellung gab
,er den „Jago " mit großem Erfolg.
Wiesbadener vergnügunss -Sühnen »nd Lichtspiele.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhclmstraße. Leopoldine Konstantin,
die Berliner Schauspielerin, gastiert nur drei Tage m dem Fi -m-
Scka-'sviel in 3 Akten' ,Frau Gräfin träumt . . . . Der phantastische
Rm ist von FÄii Salten verfaßt. Außer einem reichen Berpro-
JrK Erstauffühmng der dänische Film „Recht der
Hugend", Drama in 3 Wen , zur Vorführung.

* Odeon-Theater. Der heutige neue Spielplan bringt ein
spannendes Kriegs-Drama in 3 Wen : „Wenn die Hermat ruft , so-
wie Lustspiele, Kriegsbilder usw.
vorberichte, veretnsversmmnlungen.

«Der „Deutsche S chr iftst - l l er  v er  b an  d° (OrtZ-
oruvve Wiesbaden) veranstaltet am Donnerstag, abends 8 Uhr. un
§Wrse ttnen Gesellschafts, und Vortragsabend zu dem alle Mit.
«alieiwr und Gäste, insbesondere auch die Mitglieder und Gaste der
i Rtier,irischen GeleAchcft" ciugeladen und um chr Er,cheinen gebeten
Len ^ i AbL wird b-souders anregend verlaufe" da neueDrch.
itunaen u. a. von M. v. Konarslr, Ri. Sauer, Glnckftch, Host er. von
ĵ sbell, 'zunr Vortrag gelangen, und „Volkerrechtsbruch,̂ ein heiteres
'Spiel vor ernstem Grund von E. v. Herwarth m verteilten Rollen
durch den Verfasser und Fräulein H. GrothuZ vorgettagen und da-
mit das Lustspiel der Beurteilung der Anwesenden unterb ttlltt  wer¬
ben soll. Neue Gäste sind herzlich willkommen und alle Schaffende»
goerden gebeten, zum Erfolg des Abends beizutragerr.

Aus dem Landkreis Wisskaden.

fcotte der „Turuverein " mit semem „Hlndenburg-Abend , des
zweiten von dem Verein veranstalteten Kriegsabends , d« so groß«
Anziehungskraft ausübte , daß der große Saal bis zum letzten Platze
gefüllt war . In mustergültiger Werse kamen zur Auslührung
turnerische Übungen der aktiven Turner , der Zöglinge und der
Schülerriege , ferner zwei Theaterstücke, Gruppierungen , Deklanw.
timien usw. Das Hauptinteresse erweckte der Vortrag des H-rrnlVfior hon rtTirtpnteiit beliebten Heerführer Hindenburg,

yrsvmz Hessen-Nassau.
Negier «ng§k»ezirk Wiesbaden.

Brunnenweihe.
Frankfurt a. M.. 7. März. Aus dem Theaterplatz wurde

heute vormittag ein von den Gebrüdern Alfred und Ludwig H a h n
rum Andenken an ihren verstorbenen Vater gestifteterM er kur -
Brunnen  durch eine schlichte Feier geweiht und der Stadt ubn-

^eben. Der Brunnen, ein,Werk̂ Hugo ^llt ^einm

eine schlichte Feier geweiht und der Stadt über
reden, lerer Brunnen , ein Werk Hugo Leder  e r s , stellt elnei
Kundbruimen dar . Ans einem runden Becken erhebt sich ein ge
Iif,h »rtpr fucclfätmwc 'j Unterbau , der von einer Merkurstatue de.
sftont wird . '' Die Gesamtkosten der Anlage belaufen sich aus rund
700 000 M.

m. Vom Mittelrhein. 6. März. Ter Singer Peoll UreS heute
abend 2.57 Meter ans. Das W a , se r fallt  noch. Der Wasser-
stand ist für die S chi f f a h r t recht günstig uiür konnte geforig aus-
aenutzt werden, wenn das Bmger Loch-Fahrwasser nrchc gesperrt
wäre. So aber gibt es immer Aufenthalt und Erschwerungen, ine
leider nicht zu vermeiden sind. Der Berkehr war bei hohen
Frachtsätzen und Schlepplöhnen in der letzten Woche ganz be¬
deutend. Die Talftachteii wie auch die Schlepplohne sind ebenfalls
sehr hoch.

FC. Usingen. 6. März. Der König der Vulgaren  hat
auf das Glückwunschtelegramm der Stadt folgend« Antwort gesandt.
„Ich dank- Ihnen und der Stadtverordneten-Bersammlung,nr
freundliche Wünsche. Die Gefühle treuer Anhang!,chkeft der Stadt
Usingen sind mir stets willkommen. Gebe Gott m aosehbarer Zen
ein frohes Wiederschen. Gruß Ferdinand, Fex .'

Regierungsbezirk Ruffel.
Bon einem Schwungrad erschlagen.

Ms. Kassel. 6. März. Ein entsetzlicher Unglückssall mit Echem
AuSgang hat sich heut- in einer Fabrikwerkstätte im Vororte Nieder-
zwehrcn unter eigentümlichen Umständen ereignet. Eines der große«
Schwungräder, welche zum Betriebe der Maschinen hoch oben an
den Wänden in dem Transmissionsgestänge laufen, loste sich wahren»
des Betriebes plötzlich ans seinem Besestigungsrahmen heraus und
stürzte aus zwei in nächster Nähe beschäftigte ausländische Arbeiter
herab. Während der eine wie durch ein Wunder m,t dem fast
tödlichen Schrecken ohne jeden körperlichen Schaden davonlam,
wurde der andere von dem niederftürzenden Rade m,t voller Wucht
getroffen und förmlich zerschmettert,  so daß der Tod aus
der Stelle eintrat. Der Unglückliche hinterlaßt Frau und vier
Kinder.

8
kt »w» »er Rhön, 8. März. Im Rhöngebirg« sind seit gestern

große Schneemassen  niedergegangen. Auf dem Kreuzberg
liegt der Schnee bereits 20 Zentimeter hoch, aus den tiefer gelegene«
Höhen nicht unter 10 Zentimeter. Es schneit noch fortwährend.

Neuer aur aller Welt.
Erdrutsch am Kanal von Korinth. Genf, 7 März. Die

Schweizerische Telegraphcn -Jnformation meldet aus Athen: Wie ver.
spätet bekannt wird , ist der Kanal von Korinth vor kurzer Zeit durch
einen Absturz von Erdmasien gesperrt worden, wodurcy die Schiss-
fahrt zwischen West- und Ost-Griechenland unterbrochen wurde.
Durch angestrengte Arbeit gelang er, den Kanal wieder passierbar
zu machen. ’Es hatte sich daraufhin hier das Gerücht verbreitet , dag
die Sperrung des Kanals von Korinth durch Angehörige einer
fremden Macht hervorgerufen worden sei. Die Regierung hat diese
Gerüchte offiziös dementiert , gleichzeitig aber eine bedeutende Der-
stärkung der militärischen Überwachung der Kanaldurchsahrt an«
geordnet.

Letzte Orahtberichle.
Die Beilagen zur Denkschrift endlich in

Washington eingegangen.
W. T.-B. Washington, 7. März . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Die Beilagen zur deutschen Denkschrift, betr . den Un.
terseebootskrieg, sind gestern beim Staatsdepartement einge¬
gangen.

Eine sächsische Anszeichnung für den
Kommandanten der „Möve ".

w . T .-B . Dresden , 7. Mär ;. (Nicht-amtlich . Ducht-
bericht .) Der König hat dem Korvettorchapitün Bmrg-
gmif und Gr,af zu Dohna - Schlodien,  dem Kom-
mendanten des Schliffes ,,Möde " , das Ritterkreuz
des Militär - St . Heinrich - Ordens  verliehen.

mx,  im

Der Pasrst ordnet Friedensgebetr an.
Di« Unzufriedrrcheft derKNrgSparteir«.

Lusan». 7. März. (Zenf. Bln.) Der Brief des Papstes
Kardinalvikar Pompil, in d«n er zu Friedensgebeten rn der g«pea»
-eit aufsordert, erregt trotz seines religiösen Charakters den Z »r»
der Kriegsparteien.  Der „Secolo" bezeichnet ihn als ua*
gelegen, well der Papst auch diesmal erneu Frieden wolle, der ate
Kriegführenden gleichstelle,  während der Friede dre M, -t t*U
«rächte demütigen müsse.

Der internierte ehemalige Verteidiger von
'MmaLaA

Berlin , 7. März . (Zml . Bta .) Das „B . T ." _m&
bd  aus Stockholm : Als eins Abovdnrms des öfter,
reichrsch-ungarrichen Roten Kreuzes jünÄt Nr schal
Nowogrod  war , proteAects der dort mtemrerts
Verteidiger von Prz emy sl , General Kusmo  nek.
daß chm die in der Gsfcm §Mschast vechaizten Aas.
zeichnungen  über den Fall von PrgemM toegs
genommen worden seien.

Eine Anfrage über die vielen italienischen
Eifenbahnnnfülle.

V/. T.-B. Bern, 7. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Da
Abgeordnete Dallina brachte in der Kammer eine Aiiftage <m dag
Ministerimn der Stzentlichen Arbeiten ein über diovrfach« da
häufigen Eifenbachnunsälle,  denen größtenteils Militär»
Personen zum Ovser gefallen seien.

fluch als Liebesgabe Im Felde begehrtI
(Im Feldpostbrief portofrei .)

QkfrojödjIidjA , J ^ Lafarme , EftexAböfe
StecoiwalcÄximfe , durch iSXeumiaöung
oäer Strapazen . HermiWrselornmeae-

wer im Frühjahr
in seinem Garten Obstbäume, Beerenobst , Rose«, Staude « ,
Coniferen , Zierüänmc «sw. anpflanzen will, sollte sich vor
Ankauf die großen Bestände der Baumschulen von

«» 'Ankamm
ansehen, zumal hiervon große Posten wegen Straßendurchbruch
und Räumung von Grundstücken zu äußerst billige» Preise»
abgegeben werden. 284

Handelsteü.

Vom Getreide- und Futtermitteimarkt.
Die Verwilderung der deutschen SchlaehtriehiaiiEkto — Die
neuen Höekstpreise für Kartoffeln . - Steigende Preise am

Getreide - und Futtcrmittelmarkt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrates vom 29. Februar bis 6. Marz
führt aus : Die Verwilderung der deutschen Schlachtvieü-
märkte hat in der letzten Woche wohl ihren Höhepunkt er¬
reicht , nachdem die Höchstpreise für Schweine
an den Märkten aufgehoben  waren und nunmehr sich
der Viehhandel bei dem geringen Auftrieb maßlos überbot.
So sind in der letzten Woche  an verschiedenen
größeren Viehmärkten 160 bis 200 M. für den Zent¬
ner Lebendgewicht  gezahlt worden . Daß dieser
Zustand kommen mußte , war für jeden Einsichtigen klar.
Es wäre deshalb geboten gewesen , die neuen Höchstpreise
für Schweine , die für den' Viehhalter gelten , nicht früher
in Kraft treten zu lassen , als bis auch die Höchstpreise für
iden Viehhandel und die Viehmärkte festgesetzt waren . In
idieser Woche werden die einzelnen Provinzial¬
verbände  eine Regelung sowohl der Schweine- wie der
Rinderpreise in der Weise vornehmen , daß auf die gesetz-

iliehen Stallpreise für Schweine ein Zuschlag für den
■Handel in der Provinz  und ein weiterer Zuschlag für
den Handel außerhalb der Provinz nach den größeren
Viehmärkten wie nach Berlin erfolgt . Der Zuschlag be¬
trägt etwa 5 Proz . der Höchstpreise außer den Frachtkosten.
!Für die Rinder  ist eia Höchstpreis von etwa 100 M. für
den Zentner Lebendgewicht in Aussicht genommen.

Der Bundesrat hat nunmehr die neuen Höchst¬
preise für Kartoffeln  vom 15. März ab mit 4.50 M.
dis 4.80 M. für den Zentner in den vier Produktionsgebieten
festgesetzt . Vom 15. April ab erhöht sieh dieser Preis
:monatlich um je 25 Pf. für den Zentner und erreicht am
15. Juni mit 5.25 M. bezw . 555 M. den Höchststand . Ferner
[bat der Bundesrat bestimmt , daß der Übernahmepreis bei
,der Enteignung von Kartoffeln um 1.50 M. für den Zentner
gekürzt wird . Durch Bundesratsbeschluß vom 28. Februar
sind für die Heeresverpflegung 250 000 Tonnen Wiesen¬
heu  sofort sieherzustellen und zur einen Hälfte bis zum
15. März, zur anderen bis zum 31. März abzuliefem . Die
Verteilung des Betrages auf die einzelnen Bundesstaaten
erfolgt unter Zugrundelegung des Ernteergebnisses des
Jahres 1915. In der Zeit vom 12. bis 15. März findet eine
Erhebung über die Vorräte an Heu und Stroh statt . Die
Erhebung ist im Wege der Schätzung durch eine Sachver-
etändigenkommissioB vorzunehmen.

Am Getreide - und Futtermittelmarkt  war
die Wachfrage in der letzten Woche gut, konnte aber nur zu
steigenden Preisen befriedigt werden . Die Auswahl der
«ngebetesen Artikel ist noch ziemlich reichhaltig , obwohl
.die Bestände mancher Sorten zusammengeschrumpft sind.
"Von Saatgut  ist Saathafer Ligowo zu 520 M. Hannover,
Beseler 2 zu 500 M. Schleswig, Saatgerste Hanna zu 515 M,
AVestbrandenburg , Heils Franken zu 540 bis 550 M,
•Pommern aogebeten . Saatwickea 930 M. wgfr . Dresden,

mit *twas Schimmel 825 M, gute gesunde

860 M .Thüringen , Maismehl rumän . Ende März fällig 104 M.
Hamburg , Speisesteckrüben gut gesund und geputzt 3.50 M.
per Zentner ab Meckl. Station , Haferkleie 660 M. Hamburg,
Cichorienbrocken aus zweiter Hand geschrot . greifbar 635 M.
Holst . Station , Cichorienbrocken ab Magdeburg 645 M.,
Gerstenschalen 365 M., Haferschalen 450 M., Reisfutter
greifbar 373 M. mit Sack, Reishülsen gern. 385 M., alles
Hamburg , Reiskleie 360 M., Reiskleie wgfr . Wunstorf 375
Mark, Strohmehl 240 M. Schlesw. Station , Strohmehl 250 M.
ab Schönebeck , Fischmehl 640 M. ab Hamburg , Fischmehl
Pallasch SOS M. Eidelstedt , Pflanzenfasermelasse 65 :35
275 M. mit Sack Schleswig . Außerdem Kraft -, Mast-, Meng-
und Mischlutter in den verschiedensten Zusammen¬
stellungen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 7. März. (Eig. Drahtbericht ) Die Stimmung

im freien Börsenverkehr  war bei stillem Geschäft
allgemein fest . Auf festere New Yorker Kurse konnten
Kanada , Baltimore , Ohio im Kurse etwas anziehen . Von
Montanpapieren sind Phönix , Bochumer , Gelsenkirchen und
Consolidation gefragt und höher im Zusammenhang mit den
gestern gemeldeten bedeutenden Steigerungen der Kux¬
kurse in Essen . Schiffahrtsaktien,  die bei Be¬
ginn fester lagen , schwächten sich im Verlaufe etwas ab.
österreichische Werte wenig beachtet . Erdölaktien etwas
matter . Deutsche Anleihen fest bei unveränderten Kursen.
In österreichisch -ungarischen Renten sind die Umsätze klein.

Industrie und Handel.
w. Der Februarversand des Stahlwerksverbandes er¬

fuhr gegenüber dem Vormonat eine Steigerung um rund
19000 Tonnen ; er stellte sich nach den vorläufigen Er¬
mittelungen auf rund 283 700 Tonnen gegen 285 784 Tonnen
irr. Januar 1916 und 266 905 Tonnen im Februar 1915. Da¬
von entfallen auf Halbzeug ca. 80 300 Tonnen gegen 75045
Tonnen bezw. 66 050 Tonnen , auf Formeisen ca. 65 600
Tonnen gegen 53 394 Tonnen bezw. 60 365 Tonnen und auf
Eisenbalmoberbaumaterial ca. 137 800 Tonnen gegen 157 375
Tonnen bezw. 140 490 Tonnen.

* Die österreichische Berg- und HUtteawerksgesell-
schaft in Wien verteilt uach 8 826 047 Kr. (mehr 3 356 815
Kronen ) Abschreibungen aus 8 403 684 Kr. (mehr 2 955 160
Kronen ) Reingewinn 18 gegen 12 Ve  Proz . Dividende i. V.

* Die Kaiser -Friedrick -Quello, A.-G., Offenbach, be¬
schloß , die Verteilung von 15 Proz . (»de i. V.) Dividende
vorzuschlagen.

* Die Essener Steinkohlenbergwerks -Gesellschaft schlägt
für 1915 wieder 10 Proz . Dividende vor.

Die LNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
NUS di» Verlazsbettag « ,2D«r Roman ."

chMpUchristleNer: ». He«erh »rll.

v -rantvortli» für den»olitiichm Teil: A. Hegerhorst , für den Unterteil.fvmöStMl: VS. i ). tt * nh « rf • fiir fflerftriehten k. - on- ^ .

. , - - - —. _ v, d . .. ÜMddtM
und ReNameu: H. Dornaus : sämüich in Wiesbaden.

Druck«ad »erlog «er L. SchcUenbergjchen hos-Buchdâ « ei t» Niesdada»,
Sprechstunde der Lchripiciiirng: U did t Bfe.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 4. März 1916.

I Kiedr. Höchst '
'*—' - Frei».
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Futtermittel.
Bei Händlern-

Hafer . 1»
Heu . 10“ kg
Fiohtstroh . • • }®9Krumrc stroh . . 100 kg
Butter , Eier, Käse

und Milch.
Bß-(Süßr .-)butterl kg
Eß-lLiand-)buttert kg
Trinkeier . . . . 1 Sk
Krisohe Eier . . . 1 8t
Kleine Eier . .. . 1 St
Handkäse _ 1 St
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmiloh . . .1 Liter

Kartoffeln, ZwiebeinS
Kartoffeln - • - .IS®kg

« . . 1kg
Zwiebeln . - 1kg

Gemüsa.
Weitikraut . . . . 1 St
Rotkraut . 1 Sc.
Wirsing . ISt
Kömisoukohl . . 1 kg
Kl.gelbe Kilben 1 Öbd.
Gelbe rtiiben . . . 1kg
Kote Kilben . . . 1kg
Weite Kilben . . 1kg
Kohlrabi . 1St
&kohUhieÄ ~ “ - 7#
Gr. Stg - Kobnen 1kg
Gr.Busohbohnen 1 kg
Gr.Brbson m-Soh. 1 kg
Meerrettioh . . . .1 St
Sellerie . 1SC.
Koplsalat . 1 St |l
Kndiviensaiat . . ISt.
Feldsalat . 1kg
Kürbis . ISt
Khabarber . . . . 1 kg
Radieschen . . . lGbd.
Rettich . 1 St.

BÜ4r.rnte

Hackt , lebend . . 1kg!
Karpfen lebend . 1kg
Schleien , lebend 1kg,
Soeheeht , gan* . . 1kg ,

do. i-Aussohn . 1kg j
Zander , aUgem. .lkg zRheinzander . . . 1kgl i
Blauseichen . . . lkgl_
Lachsforellen . . lkg i »
Bachforellen,leb . 1kg ' »
Salm.friseh , ganz 1kg ! «

- frisch i. Aus. lkg »
gefroren ,gana lkg ,
gefr .i.Aussoh . l kg!

Krebse , lebend . lkg i
Bummer , lebend 1 kg |
Geflügel und Wild.
Gang.
Enten , junge
Hann.
Hohn.
Kapaune

. lkg„ ist.£ ist
.2 lSti

.. - - .. . . kl St
— 4® — 60 Taube . iJSlSt.

I—22' Feldhuhn .alt
Feldhuhn,jg.
Fasan , Hahn
Faaau ,Menne
Schnepfe . . .
Hase.
KehrUoken .
Rehkeule ■. _
Rehrorderblatt . lkg
Wildragout . 1 kg

'rist.
i g 1st.1“ 1St'
ISS 18t
131 St.

°1St
] g 1kgI * lkg

Obst.
ECäpfel,deutsche 1 kg
Kochäpfei » 1 kg
ESbirneu . lkg
Kocubirnen . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . lkg
Frirsiche . 1 kg
Weintrauben.
Himbeeren . .
Preiselbeeren,
Zitronen.
Apfelsinen . .
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .

Fische.
Hering gesalzen 1St
Hering , grün . .. lkg
SeewerBünge . . lkg
BcheUfische. . . . lkg
Bratschellfiache . lkg
Kabeljau,ganz . .lkg

do. im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohr ..1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große ,1 kg
Seezunge , kleine lkg,
RotzungeiLimg .1 kg
Stock hsch . 1 kg
Aal. labend .. » l kg

- —— Fleisehwaren , j
Schinken i. Auss. 1kg!
Dörrfleisoh . lkg!
Solperfleisoh . _ . lkg
Nierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . .. lkg
Leberwurst . . . , lkg>
Leberwurst , bess. j

u. Hausmacher ,1kg 1
Blutwurst , frisoh 1kg
Biutw ., fiausm . . .lkg |
Koßfleisoh . lkg

(0

1«

-60 1

»4®

6

#
18
IS
>
4
D
8
8

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischt aJioggon-

_ . . m. Weizenmehl . 11_5 M 6 ®6 dito . lLaib
Semmel (BrStohJ lkg]

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

. 63’ riges lki
1 62 i w Roggonmehl . . 1 kgl

Erbsen , ungesoh. lkg
Speisebohnea , w. 1kj23;— 30

40

Fadeimudetn .
iVTaizengrieli. . ,
(jerstengraapen

ilafsi 'liockon . .
Gern. Backobst.
Kaffee, gehr.. . .
Zucker , harter _
Speiaesalz . 1kgl

Heiz- und
Beieuchtuagsstoffe

■Steinkohlen . . . 30 kg;4 — 6j —Steinkohlen . .
H äEtetiva

4
45
»
S «81
3Ä68
1>«

20

>1 HO

1 »

17»3ü
33
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Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Dnr-HeAnzeigen Kn„Arbeitsmarkt" i» einheitlicher Satzform IS " ' ' ' ' " - - - ■ ~ - - - — **

Weibliche Personen.
Gewerbl iches Personal.

»«lltenirroenerln
Am Siom ettm: 5.

™~ tnHett‘ u. ZuarbeiterinLMM MaurllruSstraffe5, 1 r.
• f®* Damenschneiderei

—jfucht MnuritniSstraffe5, 1 t.
r , u . Mädchen findenlohn̂ Verdienp. Adolfstraffe1. 1 Ifa.
Suche Köchinnen, f. Haus-, Allein.
u.„LjrnrmerimLdchen für hier u. aus-
ltl5? ' Sj «u ®iif« Lang, gewerbs-
rn-chrge Stelleiwermllüerin , Gold-

>se8. Telephon 2383.
. .Einfaches Fräülcrm
w- ßutSurg. Lochen kann, als Stütze
gesucht. Werkes Roh.
, Bei gutem Gehalt Mädchen„es.. -

Mir zu kochen versteht u. einen
übernimmtTeil der ß««§cr&eit

Frankfu rter Strafe 15.
, _ . Em«elne Dame sucht
basßereZ Mädchen rn feinen HmiZh.,
etwas Kochen, gut Nähen, durchaus
'l>»de, nnt guten Zeugnissen. Offert.
u. T. 641 an den Tag bl.-Berlaa.

. r Llleinmädchen,
wnk, sauber, gesucht. Zeugnisse erf.
Vorstellung zwischenheim, ForMraffe 39,

_  Mädchen, das kochen kan«,
kl- kinderlosen Haushalt gesucht.

Vorzustellen von 10—1 u. 4—7 Uhr.
Langgaffe 37, 1.

, . . Ein tüchtiges Mädchen
gesucht  Neroftrake 24.
t . ....JungeS kräftiges Mädchen
-sofort gesucht Marktstr.  SS.̂ OWg-sch.
. , Mädchen für Kücheu. HauS
sofort gesucht Maueraa ffe Ich_

Mädchen mit guten Zeug«.,
w. perf. nähen kann, Hausarbeit
verst. u. k̂rnderl. ist, gef. Bierstadter
Str . 9a,  P . Borst. ledern. au ff. 1—4.
. .. _ . Meinmädchrn
für PrivaihlMshaltung ges. Baum,
Grabenstrsße 12, 1.

Jüngere? besseres Alleinmädchen

LA _
licht. Dorm, vorstellen
iedrich-Ring 53, 3.

Kaiser-

Evangel., treues fleifi. Mädchen,
zu reder Aroert willig, zum 15. März
od. 1. April gesucht. Borzustell. von
6—7 Uhr, Lot hringer St raffe 27, P.

Pfg .» davon abweichend 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
|m || I U4WWWmmmbbbhw bbmbmbbmhbbmhbbmbbbmhhb

Kutscher auf sofortOrdentl. Laufmädchen
sofort gesucht. Papierausstattung
Holstinskb. Kl. Burgstraffe 9. _

Netteres kraft. Mädchen,
das bürg, kochenk. u. den Haushalt
versteht u. etwas Pflege übernimmt,
da Frau lendend, bei 2 ält. Leuten
gesucht Westcndstra ffe 13, 2 r._

Frau oder Mädchen,
unaibh., vor- u. nachm, einige Std.
u. abends zum Büraputzen auf sofort
gesucht Adolfstraffe 12, Part._

Mädchen oder i. Frau von 8—10
u. 1—2 gesucht Adekheidstraffe 80, 2.

Ichahr. Mädchen vor- oder nachm.
für leichte Arbeit u. Ausgänge ges.
Konditorei Berger. Bärenstraffe 27

Braves sauberes Mädchen od. Frau
für Tagesdienst sofort gesucht. Näh.
Wester waldstraffe 2, Part , rechts.

Braves reinliche« Mädchen
tagsüber gesucht Lah nftratze 2, 2.

Braves Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, sofort ge¬
sucht Adlevstraffe 31, Part.

Unabhängige Frau 3 Std.
dorm, und 1 Tag wöchentlich gesucht
Marktstraffe 26,  1 St.

Zuverlässige Monatsfrau
für drei Stunden täglich gesucht;
möglichst in der Nähe wohnend.
Rheinstraffe 34, Garten«. 1 r.

Saub. tücht. Monatsmädchrn
für einzelne Dame gesucht Herder-
straffe 25, 2. __

Unabhängige Monatsfra»
sofort »es. Seerobenstraffe 33, 3 lks.
Jung . saub. Monatsmädche« 8—11

u. 1—3 gef. Kaiser-Fr.-Ring 47, 2 l.
Zum 15. März

eine zu Verl, imabh. ehrl. Monatsfrau
gesucht. Borzustell. von 9—11 Uhr,
Kiedricber Straffe 9. Part , rechts.

Laufmädchen gesucht.
Waschanst. Gantzmed, Oranienstr. 35.
Sauberes braves Laufmädchen gef.

Pntzgeschäft  Schräder, La ng gaffe 6.
Laillmüdchengesucht.

Kraatz, Wilhelnrstraffe60.

Laufmädchen
für halbe Tage gesucht Neugasse 14,
H. P „ Wumengeschast.

& 6Mta»Aiäan
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Lehrling
auS guter Familie gesucht.
Cratz, Langgass« 23.

Drogerie

Gewerbliches Personal.

Tücht. Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergschr
HuchdruckereiWiesbaden.

Hof-

Tüchtiger Setzer
Msucht. Buchdruckerei Otto Münch,
Faukbrunncnstraffe3._
Schuhmacherauf Sohlen u. Fleck

gesucht Rauenthaler Straffe 14.
Tücht. Rock- u. Kleinstück-Arbeiter

gesucht Friedrichstraße 53, 1.
Tüchtiger Tagschneider

ür sofort gesucht. H. Gabriel,
bahnhofstraffe 22._

Junger Friseurgehilfe gesucht.
Otto Schübe, Kirchgmse 19._
Ein Setzer-Lehrling wird z» Ostern

gesucht in Buchdruckerei Otto Munch,
Fanlbrnnnenstraße  3.

Buchdruckerlehrling
gegen Vergüt, gesucht Seerobenstr. 4.

Ofensetzerlehrlin»8egen Vergüt, gesucht. Peter Kilb,
erd- u. Ofengeschäft, Steingaffe 32.

Lchrjunge in Gärtnerei
gegen Lohn gesucht. Merten, Dotz-
hermer  Straffe 160._ _

Hansbursche u. Lagerarbeiter
suchtI . C. Kerper, Kirchgaffe 68.

Hausbursche für sofort gesucht.
Bossong, Kirchg affe 58.

Radfahrer gesucht.
Waschanst. Ganymed, Oranienstr. 35.

Zuverlässiger
gesucht. Kl eber. Ädolfsallee 40.

Bierfuhrmänn
gesucht Lothringer Stra ffe 30.

Fuhrleute u. ein Ackerknecht
gesucht Schiersteiner Straffe 54 c.

Ü" 61 tgcii»iefât Jj
Weibliche Pcrso »« .

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin» Korrcsvondentia
sucht Beschäftigung. Offerten unter
G. 639 an oen Ta gbl.-Verlag._

Junges Mädchen,
welches schon auf einem Büro tätig
war und flott stenographieren und
Maschinenschreiben kann, sucht Stelle.
Off, u. Z. 641 an den Tacchll-Verlag.

¥
x »serm Seiden- u. Spitzenbranche,

auch in andere Branche über. Off.
unter E. 612 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
w. die 9klass. Mittelschule u. Handels¬
schule besucht hat, sucht bei bescheid.
Ansprüchen Stelle auf Büro. Off.
u. B. 643 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Mädchen sircht Beschält.
:n chem. Labor, od. als Mithilfe auf
Büro. Off, u. 11.  6 42 Tagbl.-Verlag.

Zweite BüglerinB  baldigst Stelle inion. Kleiftstraffe 15,
Hotel oder
-tb. 1. St.

Büglerin, welche auf Oberhemden
gut eingeübt ist, sucht Stelle . Off.
u. L. 117 an den Tagbl.-Verlag.

Aclteres zuverläfs. Mädchrn
mit längs, guten Zcugn., w. Kochen
u. alle Hausarb. versteht, sucht Stell,
auf 1. April. Näh. Häfnergaffe 16,
Stb . 2, von 3—6 Uhr, bei Ober.

Besseres Mädchen
mit langjähr. Zeug«., das gutbürg,
kochen kann u. im Haushalt gut be¬
wandert, sucht Stelle zum 15. 3. od.
1. 4. Off. N. A. 101 posllagernd.

Köchin, Witwe, unabh.,
perf. in der Küche u. .
sucht Stelle Riehlstraffe 10,

Zengm,

Aelt. einfach. Mädchen, im
u. Hausarbeit bew., s
Tage Bes ch. Adr, im .

Suche in Pension
rd. Sanatorium als Znrmner»
ServiermädchenStellung ; gehe
nach auswärts. Offerten u. H.
an den Taabl.-Derlag.
Ehrl. saub. Ädch. s. St . b. ält. Ehep.

Scharnhorststraffe 13, FM
I . Mädch., d. Hausarb. u.

sucht Stelle bei bescheid. ®u.—. .
auch zu Kindern. Rie hlstr. 1v, B. 4.

Anabhängige Mtwe,
in allen Zweigen deS Haush. erf., w.
die feine u. oürgerl. Küche verDcht,
sucht Stelle zn- e. Herrn od. alt Ehv*
paar. Off, u. K. 117 Dagbl.-Ztveigst.

Suche für meine TvkTter,
welche am 1. April aus der Schule
entlassen wird, u. Liebe zu Kinoerw
hat, paffende Stelle tagsilber. Off. u.
I . 117 Ta gbl.-Zw«st., Blsmarckr. 10.

Besseres MLdchäm
im Schneidern, Frisieren u. aller
Hausarbeit duEaus erfahren, sucht
Stelle tagsüb., geht auch zu Krudern,
Angeb. u. B. 642 a. d. Tagdl. -Äert
I . saub. Frau suchtM»natWellung.
Norlltratze7, Frontfp. links.
Mädchens. Mouatsstelle, a. tags üb.

Dotzheimer Straße 20, Mtb. 3 r.

8ck « - 8ch - t

Männliche Persouca.
KaufmännischesPersonal.

Junger Mann, auf Büro tätig,
der Kursus in Buchführ., Maschinen¬
schreibenu. Stenogr. ourck
hat, sucht Stelle per 1. Aö
u. F. 641 an den Tagbll-Berlag.

Gewerbliches Personal.

tl 6letoi »gii9rtitc 1
Wettckiche Perf «« « .
GewrrbktcheS Persona!.

Blufettfabril
lucht bei gutem Gehalte

l  Domen,
tue »uschneide« können u. selbständig
Modelle zu entwerfen versteh».
Schrrftt. Offerten mit genauer An-
gäbe sercheriaer Tätigke.t u. Z. 642

-Ber ka«.

Woöes.
JDngeres Mädchen z. Anfertigen

v. Spitzen arbeiten lJekwts, Hauben
ufw.) gesucht. Off. mit Sal .-Anspr.
«. W. 041 an den Taabl.-Berlaa.

.Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt eine äußerst tüchtige

Einlegerin.
Buckdrackerei Carl Ritter G. m, b. H.

MaMrai»
zu. zwei größeren Mädchen für nach.
mrttagS gesucht. Offerten u. I . 642au den l.-Berlag.

A « f gleich!
Aufs Land wird möglichst bald

-lebenSw. geb. Dame zur Gesellsch.
der Hausfrau gesucht. Angebote u>
H. B. 842 durch Haoscnftein u.
Bögler. « ..(&, KSt»._ F91

etne durchaus zuverlässige Köchin.
bit tvt

gegt « 3.

MetomiM Httt,
iDebüeS im Kochen, Hausarbeit und
vickheu mit erfahren rst. für kleinen

It »esruA Sckwnkendorfstr. 3.

Sache sofort ein

Küchenmädchen
gelacht Hotel Hvhenzollcrn._

Ssfort gesucht
tüchtiges Mädchen für Küche «ad
Hausarbeit, mit guten Zeugnissen.
Rur solch«, die schon in ähnlichen
Betriebeu waren. Hoher Lohn.

Kaffee Orient.

ZWttMöieAklek
von 7 Uhr abends ab sofort gesucht.

Biktoria-Lichtkviele, Wellritzstr. 1.

Solides Mädchen,
orzust.
Für sofort oder 15. März ein
evaugel. Mädchen

mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausartzeü gesucht

Lortzingstraße 7.

fünbtres KruMtztzm
sofort gesucht.

W»rth-Büchner. Webergasse3.

U Steiles-MŴleH
Männliche Person« .

Kaufmännische» Persona!.

Kvlouiakwarragroßhandlung sacht

ßßttWsMWo
S:Büro oder Lager.Eintritt sofort.f. u. L. 641 an d. Tagbl.Äerlag.

Lehrling
mit mrter
handlANg Hmk, Rheiusr

M Das knstlSw. Säto
wird ein Lehrling mit guter Schul-
bikdung gegen sofortige Vergütung
aelmdt

Georg Psass,
Metallkapsel-Fabrik.

Am Bahnhof Dotzheim.

Gewerbliches Personal.

Gesucht für sofort ein
erstkL. WicrniA

3 Stlmdeu Abenddienft Offert, »nt.
M. 642 an den Taabll-Berlag.

die L. Schellenberg'sche Hof-
ruckerei. Wiesbaden. *

Erstklassige
Damenschneider

für sofort oder später auf
dauernd gesucht.

Holzmann-Wolf,
Vornehme Damenmoden,

Mains. 8*15

XfiMtc SMSWklwr
and Hilfsarbeiter gesucht
_ Marrritiusstraffe5, 1 recht?.

Tüchtige

©ßpejitttt>i. gefeorateure
auf sofort ««sucht. Dauernde Stell.

8ISMLNM.
Friedrichstraße 14.

Dreher
und angelernte Hilfsdreh«

flir Granate« gesucht.
MaschinenfabrikWiesbaden

m. b. H.

Tüchtiger nüchterner
MMügekWtt seWk.
Automobil-Centrale Wiesbaden,

_ Bahnhofstr aße 20._
Hausdiener,

erf ahren  n . zuverlässig, znm baldig.
Eintritt gesucht. Badhairs „Goldenes
Krenz". Sviegelgaffe 6/8.

Aelterer zuverlässiger
Hansbursche

für sofort oder baldigst gesucht.
A. OM , Hofkürschner,

nasse 17.

Möbelträger
zum sofortigen Eintritt gesucht.
I . u. G. Adrian, Kgl. Hofspediteure.

9M . mm»
suchtMll8 Billig Kirchgaffe 11.

Junger Hansbursche,
welcher mit Pferd umgehen kann,
für sofort gesucht.

Metzgerei Pauli , Röderstraßr38.

14-jßhr. Isme (Rkdler)
sof. ges. für Botengänge. Vorzustell.
IS—12 u. 4—6 Uhr, Hofspediteur
L. Rettenmayer, NikÄasstrchze 5.

Sklkii-Schchr" 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persona!.

19
Verkäuferin,
re alt, sucht Stell , aus 1. 5.

Jg . Dame, 1. Kraft, seit 12 Jahren
in größ. Geschäften tätig, mit dopy. u.
amerik. Buchs, vollständig vertraut,
flott in d. Korresp. u. Stenogr., sucht
zum 1. Mai oder später geeignete

Vertrauensstellung
am liebsten hier am Platze. Angeb.
unter E. 633 au den Tagbl.-Verlag.

GewerblichesPerson«!.

Fräulein
sucht in feinem Haufe Stellung zur
Gesellschaft einer Dame oder bei
Kindern. Selbig , ist auch musikalisch.
Off. u. S . 637 an den Tagbll-Berlag.

Dame

Hansbursche
gesmkzt. Leineniudustrie Baum.

ans sehr guter Fam., Kaufmanns-
Witwe, 43 I ., evg., mit ansprechend.
Aeußern, heller, etw. mnsik., perfekt
im Haushalt, eins. Buchs., welche
8 I . in Wiesbaden e. Fremdenpens.Satte, sucht entspr.Wirkungskreis incauenlos. Haushalt, Pension, Sana¬
torium usw., auch Saison stell. Ang.
Schw. Gertrud. Lazarett Metropole.

Wirtkchaftsrl»,
in allen Häusl. Arbmteu, fatwe in
der fein. Küche selbstÄd., sucht Stell,
auf 1. April. Offerten u. St.  641 an
den Taabt-Verlag.  _

Bes?. Kräalei »,
engl. u. franz. spreche im Räh„ Koch,
sowie in all. Zweig, der Haushalt«,
erfahr., wünscht für sofort »der bald
Stell , als Stütze oder dergl. Adresse:
Rermaun, bei H. Fiedler, Johannis-
bergervra ße 3. 2 ünks.

>tr dulein,
34 I ., erfahren in allen HauS» und
Hanoarv., geschickt in der Pflege,
sucht sof. oder 1. April pass, leichten
Wirkungskreis. Gute Zeugll. vorh.
Off, u. P . 839  an den  TaÄt- Berl.

Ms. ksty. ftiüidn,
in Kürdcrpflege u. Erzieh, sowie
Haush. durchaus erf., m. NSHkentlln.,
im Bef. gut. Zeugn., f. St . zu kl.
Kindern. Angeb. unter 8 . 127 an
den Tagbl.-Berlag._

Gebrld. Fräulein,
w. felbständ. bisher den Haushalt
führte, arbeitsfreudi, u. tüchti« ist,
suchtz. 1. 4. gleichen Wirkungskreis.
Gu te Zengn. Off. F. 636 TagÄI-Bk.

Jg. Müdckwu sucht Siet , in fern.
Haush., wo es b«ö Koche» erlern, k.
Eltville a. Rh.. CrSv̂ schr s

Männliche PersoneK.
KaufmännischesPersonal.

MWer laafiras,
in gesetzten Jahren, repräsentabel.
mit reichen Kenntnissen u> Erfahr«
auf allen kausm. Gebieten, sucht

WlSWIlHkWS.
Antritt sofort möglich. Gest Anfr.
u. H. 641 an den Tagbt -Berlag.

Gewerbliches Personal.

l
sucht Enzagement.
u. I . 14369 an ^
<A.-G.), Frankfurt

wohnungS'Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen S0 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Kramer.

TsrSstr. 22 1-Z.-W. m. Ms., V. Np.
2 ll-immer.

N Mssr . 35 SB. sof. preisw.
8801

3 Zimmer. Sille» nnd Häuser. Möblierte Wohrurngem
Kteiststraße8 3-L -SBohn. auf April. meine Biso is umm.

Eberstadtb. Darmst., Mühltalstr. 41,
schöne Lage, herrl. Blick auf Wald
u. Berge. Obst-, Gemüse-Garten,
6 Zim., Veranda, einige Min. von
Tram, 15 Min. bis Mitte der
Residenz. Miete 1050. Näheres
Frankfurt a. Schwarzwald-
slraffe IlB, , ^ ^ ll 99

MttllM!.5-Z.-MG.
sofort äußerst günstig abzugcben.
Aufrag. u. M. 641 Tagbl.-Verlag.

7/Zimmer.
Rheinstraße 109, P ., 7-Zim.-Wohrr.

zu vcrm. Näh. Rheinstr. 107, P.
Auswärtige Wohnungen. Möblierte Zimmer, Mansarde» re.

Abelhcidstr. 45, P ., niöük. Wohn- n.
Schiafzimllier mit srofean, Balkon.

lbieestadtcr Höhe 58 2. u. 3-Ljiw.-
SSshMnrg sofort zu vermieten.

Albrechtstr. 30, P.. m. Maus., !k«chvf.
Bleichstr. 13. 2. Zim.. aSBST u. Ms.
Drndenstr. 5, l l.. sck mA. 1
Göbenftr. 19. 3 r„ fdi  mW. \

Hellnrundstraße 49. 2 r., oemütlUr^
__ Zum  f . 3.50 Mk. wöck. zu verni.
Kermannstr. 1, 2, sch, müül. Zim.
Jahnstr. 26» 1, m. Z-, sep."E„ 16'Ms



«ette « , Morgeu-AuSgabe. Erste- Ol*« . Mesbaderrsr Tagdlatt. MMtvsch , 8 . MSrz 1N3l« . Nr . irffst

»atser -Kriedrtch.Mng 74, 1,
Ssnnrnfctre , ria gal  möbst W»ün-

und SMoFingmei , mit, auch ohne
Volke Brmim, zr, vermieten.

^ t u .i Z  « t nsm üTg:
2, 1. Stock ted)tl7 ”frbl.
wer billig zu vermieten.
FIT « ' 1- möbl. gtw .

I,  eleg. m.

2 etegtaf MH M« r
mit Bad «. Kiickienbenutz. z. 1. 4.
na  n . RLdsSbeimer Sir . 18. V. r.

Biebrich, Wiesbadener Allee 55, mbst
Schlafzimmer mit Frühstück zu v.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Moritzstraße 46. 1. 2 leere Z. zu vm.

Misesiche"
Süd -Zimmer,

möglichst mit Kabinett , autmöbst,
mit eign. unbehelligten Eingang,
nicht zu groß, mit Dampfheizung u.
elertr . Lrcht, sehr warm , wochenw.
zu mieten gesuckck. Mitteilungen u.
B. 642 an den Tagbl .-Berlag.

M  Mt
5—O-Zim.-Wohn. mit Zubeh. in oder

tteisen zlenim»der Kötel.
wo er feine Patienten wohnen lassen
kann. Offerten unter O. 641 an den
Tagbst-Ber la«._

junger Kaufmann
sucht möbl. Zimmer mit bürgerlich.
Beköstigung im Südstadtteil . Offert,
mit Preis «. K. 642 Tagbl.-Berlag.

Angenehmes

_ Frühstück _ _ _ _
Rudolf Moste, Dresden , erbeten. F99

Großer Raum zum Möbcl-Ein-
strüeu gesucht. Nähe Kockbrunnen,
am liebsten Part . Offert , mit Preis
u. F. 642 an den Tagbl .-Berlag.

Einfach möblierte« ruh. 3ha «*«t
wti jung . Frau gef. Off. mit Pret*
unter O. 116 an de» Tagbst-Berla «.

1 leeres g*. Zimmer
in best. Hause von einem Herr« lost
zu mieten gesucht. Offerten »ach
Frirdrichstraßr 28. 2.__

Stallung n. Zubehör
für 4—5 Pf ., heller Raum u. Keller»
je 126 Qmtr , 2 Zsm. als Bür , urch
4-Zim^ W»hnun , gesucht. An«, mit
Preis u. I . 641 an d. Tandst-Bertu«.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vktliche « «zeige« im „Kleinen Anzeiger» in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. davon abwnchmd^ Mg ^ dî eü^ b^ Fgabepchldnr ^ A^ w^ igê qeiget^ ^ ^ ^ ZE

TMch
Privat - Bertäufe.

Ein Droschkrnfuhrwerk,
mit Nummer zu verkaufen. Nähere?
im Taabst-Berlag. _Ov

Junger Hahn, 6 Monate alt,
zu verk. Herm annstraße 24, Pa rt.

Kanarienhähne und Zierfische,
(eigene Zucht) billig zu verkaufen.Falk. Buwwi trccke 4, 3.
Kanaricnhähne v. 6 Mk., Weibchen»anarrenvaune v. v sw« ., «vmomr»
b. 1 Mk. an verk. Mücherstr. 15, 2 r.
Dunkrkbtaues Kleid m. seid. Jacke,

Gr . 46, rosn-seid. Men dkl. (Gr . 44),
Feh-Muff , Röcke, Binsen usw. aus
gutem Hause billig zu verkaufen
KleMtraße 28. 3.
Grau . Di-Mantel (42) u. H.-Urberz.

bill. Rsmecheog 8, 3.o, o.  _ _
Neue« Kommnnionkleid für 8 Mk.

zu de r? strecke 14, P art.
' Bersch. ÜÄerziehrr , 1 Frackanzug,
größere Figur , zu verk. Schneideret

S aalaaffe 4/6 . ,
Hrrren -Knopfstiefel

zu verk.  U hl  rntfftraße 16, 2._
Schnürstiefel (Gr . 36)

billig zu verk. Näheres Teusch,
Mvritzstrecke 50, Stb . 2.

Zu »erst 2 Stück Haustelephone
mit LeitungSdraht u. 3‘ Elementen
DcMcimer Ttr <cke 84, 1._
"lut »oh. Tafeftlavier bill. zu »erst

Näheres Hstenevsleaße 5, Part ._ _
" Geige für Schüler, großem Ton,
zu ve rk. Bleichitraße W, 1 li nks.

Ein Erst» u. % - Geige
bill. Riedeckergstr aße 1
Mehrere Pracht», engl. Knpferftrcke,
kokvr., altes Zinn , alte Oelgemalde
von 1530 u. sonstige Antiquitäten

: 21. Hockvart.
. - Bettstelle, PlüMestel^

Nieterbett, Itür . Kleiderschrank brll.
zu verk. Blet-Vftratze 92. 2. St ._

Wegen Auslösung des Haushalts
versch. Möbel zu verk. : Büfett , « ofa
mit 6 Stühlen . Tisch, Schrank, Tepp,
usw. Anzusehen vorm, bis 2 Nhr.
Dörr , Blüch eritraß e 44, 2.

Wegen Platzmangel zu verk. :
großes aut . Sofa u. Scl/afsofa . ganz
neue geschn. Salongaun .. ungepolst.,am -— tlTW r Y. - -—- -- - . T i».

Sofa mit Umbau, 2 Sessel,
Kochkiste. Ausziehtisch billig zu verst
Rauenthaler Stra ße 21, 1 links.

Eine gebrauchte Chaiselongue
u. eine Waschtoilette wegen Wegzugs
bill. zu verk. Sonuenbe rger Str . 58.

Gr . Trum ., Flurtoist , Tisch, Stühle
zu ve rk. Jahmtraße 34, 1 r.

Schülrr -Schreibpult zu verst
r-F - " 'Kaiser-Frie drich-Rirrg 44, 2.

iren u.
tereä

Scheffel straße 1, Pa rst  _
2tür . niedr. Schränk, 2 Küchenbretter,
1 Kleiderbüste zu vst Rö merb. 8, 1 r.

Kastenschrank
zu verk. TaunuSftra ße 41, Parst

fisschrank, mittelgroß,
Küchen-Tellerschränk , billig zu verk.

:chts.Luxcmburgstra ße 4,2rcd
Ein gut erhaltener Eisschrank

zu verk. Oranienstraße 60, 3.
Wasch, u. Wringmaschine, Tisch

billig zu verk. Bleichst raße 33, 1 r.

"üff ii ier-S at^ zeuqerhalten , zu
ie 1.

lredeckerg.
F_

Eine l. Federroüe , 25—30 Ztr.
Tragkraft , u. ein Kastenwagen, für
Gärtner geeignet, m  verkaufen bei
Valentin Merten , Dotzh. Str . 111.

Mittelgroß . Herd für 15 Mk..
Füllnten slir 12 Mt . u. Arbeitstisch
(1.60 zu 0.90) für 15 Mk. zu ver-kaureu Taunusstraße 13, 2
1

zu de
:ere Kinderbadewanne billig

Fküßner,. Wellritzstr. 6, st

5arm . Bronzelüster
im Rokoko-Stil billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ^

Sitzbadrwanne , 3flam. Gaslüster,
eif. Diensbü.-Bettstelle, gr. Teppich,
Vogelkäfig m. St ., mittelgr . Hunde¬
hütte, Dappelgeschirr f. kl. Pony od.
Esel, 5 neue halblange Türken - u.
Hnrnpfeifen w. billig abgegeben.
Näheres im Tagbst-Verlag. <2^
Fast neue Dampf -Badeeinrichtung,

grauer Maß -Anzug 10 Mst zu verk.
Frankenstraße 26, Part. _
2 Treibriemen , 6 w l., 15—10 cm br.,
echte Gummisch!Luche zu verkaufen
Hallgarter Straße 8, Ml b. 2. St . lks.

Maulkorb , vast, für Schäferhund,
billig zu  verk . Nettelbeckstr. 22, 2 r.

Sehr große Kisten
zu verk. Phtlippsbergstraße 30, 2 l.

Händler - BerkSufe.

Schlafzimmer m. 2tür . Spiegrlschr.,
mod. Waschkom. m. Marm . u. Spieg.,
2 Bettstell., 2 Nachtst, .Handtuchhalter
250 Mk., Taschend'wan 60, 2tür.
nußb.-pol. Spieaelfchrank 70, mvd.
Vertiko 45, mehr. Betten , Matr .,
Pat -Sprcinqr ., jed. Bett p., v. 16 Mk.
an. Bauer , Hellmundstraße 46, 1.

Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Laden-Neanl, Kvntrollkafle,
versch. Kleiderschr., Kom., Tische u.
Stühle , Ga sh erd. Frankenstr. 25, P.

1 Partie GaSlampen, Lüster
u. Wandarme in Messing u. Eisen
brll. zu verk. Schw al bacher Str . 1, l.
Emaillierte Herdschiffe m. Einsatz

v. 25 X 12, 26 X 12,5, 28 X 1», 30
X 12: 12,5; 13, 34,5X13,5 ! 14,5,
40 X 12. 32x 18, 36X 18, 46x16,5,
48 X 14 usw.; emaillierte Guß-
uno Stahlkesfel vorrätig bei C.
Eickhorn, Klarendhaler Straße 1,
8 St . links. Telephon 3603.

18
gesucht.
den Tagb l.

Alte Stickereren
Offerten unter P . 641 an

erlag.

Stuatl . gevr. Lehrerin . i» An«l.
Mw., ert. «. Std . u. Na« h. m a.
Näh, im^Tagbi .-Beriag .— ,
Grdl . Einzelunterricht in BuchführA
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franß.
Spr « ttL  öfterer » ExErwalb. Stx . &o.

Suche' für 12jähr . Jungen.
Krieg- waisen, gut erh. Anzüge u.
Stiefel zu kaufen. Off. u. R. 117
an Taqbl .- Zwciqstelle, Bismarckr.̂ 19.

Eleg. Reisemantel , Große 44.
au? gutem Haufe zu kaufen gefuwt.
Näh, im T agbl.-Berlag . _ Q?
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seid el, J ahnstraße 34, st_
Piamnos , Flügel , alte Violinen st
u. ta uscht L. Wolfs. Wilh elmftr . 16.

—.. r. . r ^ ^i *i . .. .. g„ ntMandoline u. Gitarre zn kauf. gef.
Offe rten unter L. 20 postlagernd.

Sofa , Waschkommode, Büfett , ,
Ausziehtisch, Vertiko, Bett , sowie ein
Kinderbett zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 627 an den Tagbl .-Verlag.

Diwan , Bertiko, Kleider-,
Kückerischr., Waschkommode zu kaufen
gesucht. OE . P chtlaM rkarte 886.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke.

BertikoS, Betten , Federbett u. famtl.
ausrang . S achen. Wal ramstr . 17, 1.

Kinderwagen , gut erhalten , .
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Prers-
anoÄbe u. D. 642 a. d. Tagbst-Verkag.

Gebr . Gashkrd r« kaufen gesucht.
Marcktstr aße 25, Obstgeschäfr.
Gartenhaus (kl. Blockhaus) z« k, ges.
Off. mit Größenverbältn . u. PreiS-
cnaobe u. F.  640 an den Tagbst-Berl.
Kl. Salatölkannen zu kaufen gef.

H. Medaer , Seevöben straße 21, P ._
Kisten w. angek., a. kl. Handkarren.
Marktstraße 25, Obftgeschrft.

^ llillemA
D. A. Lrhrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35. 1. Sprech¬
stunden : FreitaAS 2—3 Uhr._ *

3

Serisren•Gesvahes
Sonntagabend schw. Ledertasche

verloren von Maurraaste biS Semrrn-
horMtraße . Ge-gen Belohnunz dm*
geben Scharirhontstraße  8 , l, « stk-

UUMklllpikhlWeiH

Perfekte SchneiderinSÄi ;* e.bS*i  iSSf:
Tücht. Weißnäherin ^ ,

empf- sich in u. außer dem v « ^
Näheres im Taabt .-Berlag . <i«

Wascht m Gardinenspanneeest
Fr . Klös, Helenenstraße 0, «dh- st

Moderne L-Zimmer -Sinrichtu ««
zu verleihen. Offerten u. k. 641 m
5-n . Ta !chl,-Verlay.

Damen find, liebevolle Au/^Ximcn iuw.
bei Frau Ott . staatl . aepr.
Mainz ^ Rheinstraße 40. - - Q»

Zwei junge intelligente Dame »_
wünschen mit bessere« snliden Herren
zwecks Heirat bekannt zu werDem.
Geil . Offerten unrer

,I.»Bevla«.

nt tu
E. 641 an den

.Jeitifroanu, in den 30er Jahren,
sucht mit nettem Mädchen zwecks
Heirat bekannt z« kver4>«,r. AnontM
zwecklos. Ausführliche ehrenhafte
Zuschriften unter W. 642 an den
Ta»b!.-Berlitag.

Privat - Verkäufe.

Ml !. M. SAlWMI
sowie and. best. Möbel aller Art sof.
verkäufftch DelaSpeestraße 1._
Fast neue Naionmövel
und rin Ausziehtisch zu verkaufen
MbrrchtKraße 7, 1. Etage l echtS._
AMer Mer WMmd
u. Schreibtisch mtt wertvoll. Deschläg.
wegen Foetzugs zu »erst Fischer.
Bphnhofstratze
iBtftiiit iss

»st Wietandttr . 7. 3 r. Bes. 9—12 §

Wir tammeln

alte Drucke
unferes Haufes

von 1800 an
und kaufen fie zu
guten prellen an

[i.Sdiellenberg ' 6̂
ßofbudidruckcrei

Wiesbaden

jedes Quantum in jedem Zustande

per Gramm Ml. 8.—
sowie künMche Zähne kauft MM"
sofortige Kassa die Gold- u. Silber,
schmetzeroi Jakob Toichter-Nürubery,
Bayern » Rosental 21, Tel. 6058.
Lkchrto bei der daher. Berernsbank
Ftkiäl« Nürnberg . SenduriMN werden
schne llsten§ und  r eell erledigt. ^ 8

Neuer od. wenig aetr . tadelloser
Saero -Anzua, evt. a. 2, sucht i. Kim.
d. Gest zu st Gr . ca. st74. schl. Fig.
Ana, n. A. 141 an  dm Tagbl.-Brrl.

Gebr. gut rrhaist Aster-Sa,reibe»,
zu kaufen artncht oder neue kleine
Adler gegen Teilzshiua «. Offerst u.
« . 117 an den Tagbl.-Verlag._

Kriefumrken-
Sammlung kauft Sammlor . Znfchr.
u. O. 542 an den Taadst-Vcrlag.an Leu L«gt.t. -r>criag.
A lieZtmrgk sch-rre.

»Ites « lei tauf « stets Kuvierschmied
__ Ftregen,M «Mmannstraße ^ 3stFra» "‘JfHi\rau Ntammer

16, i St . tan Labe»,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kindcrklcidcr, Schuhe,
Wäsche. Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheinr uitd Zahngeb,sse.̂ - Wlitz

Schrank. Vertiko, Waschkommode.

liontore: „logblokt-liciu;'
:: tiangquESe 21 ::

SSHPffl

Arlin. SS« . Me,
Wäsche. Möbel, Teppiche. Linoleum.
Bettfed. u. alle auSrang . Sach, kauft
D. Sivver , Riehlstr . Ir . Tel. 4878.

Lskngedlsse.
auch rsrdroek ., Laukt i.  höchst . Preis.

*Neugasse 19, 2. 8st rechts.nur

MzkWtÄkSkkMW..
Damen - u. Kinderkleidcr. Schuhe,
Pelze usw. zahlt Nachweis!, am besten

Fra» Klein,
lkM« 3493,ä 1
zahlt den höchsten Preis für guierh.
Herren- u.Damenklerd., Schuhe, Möbel.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. H.-, Damen « u. Kinderkst,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheinr, Brillanten.

M all. Art , Gummi , Zinn,Blei
Zink usw. kaust v . Sipper,
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Kapitalien - Angebote.

Hypotheken:
1. u . 2. Stelle , auszuleihen , Dank-
Verbindung . Äusführst Offerten u.
K. 633 an den Tagbl.-Verlag.

"ÜillmiG 1iiH—or1 g—ncwB<iSfca>

Eugl - Unterricht
erteilt aebild. Herr, der 25 Jahre tu
England gelebt bat, an Pensionate.
Privat -Smuien und Schüler. Briese
u. W. 640 cm den Tagbl.-Ve rst erbet.

Rheinisch-Westfäl.
Handels- u.Sch reib lehr an stalt

Jnhaber 6mii Straus
stur Rheinstrasse 41b. 1

Schreib-
Unterricht

Ja . Mann sucht Manbolinen -Unterr.
Off, u. S.  641 an den Taabl .-Verlag.

Pianisti»
aus guter Familie , ausgeb. d. Artur
Schnabel, vorzügl. Empf., sucht Aufn.
in vornehm. Hause zur Erteil , von
Unterricht. Offerten unter A. 129
an den Tagbl.-Verlag._
St» !. WgiMÄMM

erteilt Fräul . zu mäßigem Preise.
Off. u. A. 142 arr den Tagbl .-VerstK8a?««l•Setai«1

\amuwmmt11tarn wn triiin»ihnTr.iTiM»̂ wrn4nnitT<lBrl]

Lumpen, Papier , Flaschen, Säcke
st u. holt ab. Ph . Lehna, String . 16.

«1 dra
LlWSei!.M

laust S. Sipper, Dion
!ekkkl?M

Oräiurujrr . 23, Mtd. 2.

Geidtasche
mit Inhalt bei mir im Geschäst
liegen geblieben.

S . Sieinstein, Kirchgaffr 49,
SvezialhauS für Herren -Mod ecrrtist

KÄlSgye AeldkimW
mit hellem Futter verhören. Uebcr-
bring . Beiohnung Pension Fortuna.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
8Hecht sh iiro  |
X JR Stöhr  X
X Faulbrunnenstrasse Q.  X

Telephon 4041.
XXXXXX XXXxxxxxxxx

Weltcwpott Moll MHa
Scharuhorststraße 29.

Herren -Anzüge
nach Maß u. billigen Preisen.

Ehr . Flechsel, Jochnstrahe 12.

Konfirmoodeu-
u. Kommunikanten . Anzüge nach
Maß zu billmen Preisen.

Cl,r. Flechsel. Jahnstraße 12.

Knopflöcher
alle Größen , in Herren - u. Damen-
klcider . Wäsche usw. Ja hnstraß e 12.

Massage. .
LU» Eichholz , örztl. gepr.

Querstraße 1, st Est

Fußpflege —Massage
ärztst gepr., Eilltz BomerSheim,

Dshheimer§tr«tze2, I.
_nächste r Nähe Resideirz -Thea terS.

U - ff- ie . — MstSktt.
Annv Lebert, Srzll . geprüft . Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r., Näh« La ng«.

MH —W!muHk
Frieda Mickel, Srztl . gepr., Taunus,
ftraße 19. fckräa aeaen ub. d. Kochbr.
4  StzWed. HeilmsssZe.
Behandl . o. Frauen leid. Staat !, aevr.
Mitzi Smoli , Schw albach. Str . 10, stlallt - äßiktzMe
« KessW V

Mistie - Pipstlk«
ärztl . geprüft . Käthe Bachmann,
?!dolfstraße 1, st an der Rhein stra tze.

Ihurs -Eranckt-
Uarj Lamellsli »,
ärztst gepr, BaHrchofstraße sti. 2,

U rerjchleKaeiD
leck habe  vort *u6« » « «

Spree hutnndea
von 81/,—#*/» Ohr n*chaa wie#
aulgenomraen.
Dr. med. W. Hertz,

Nerreaarzt,
WO hclmstr. »0, II. TeL

ßlesklM str dt» Kit».
Preislisten v. SelbstbersteSer für

Bedach»»«. Bsdenbetag. Feustee.
Türen . Banstoffr , Farbe ». , Dköv-4.
lmrdwirtschaflst Ms «t" »ea »kW. erm.
Ökfer st Schlie ßfach 29,__

Weinfachman «,
Mb. Rheinaauer . mit kst Wsta ^ n-
Ketterri . ««gemwärtra noch m » trist,
sucht stch an einem v«« e» veeou
geschäst in Wiesbaden

ftt drleilrglM.
Off . ist B. 631 a« de» Tagdst-Berkatz.

Suche boi frest Wok» , in L»»dd« S
mit Gart . D. »d. S . t - Verminst ».
Mitarbeit f. kt. Mit ernMf.
Bersandgeichäft. Offert . »- »- 643
an den Taubst-Verlag.

Zahlkaffe
au- mieten gesucht. Offert«
E. 643 an den Tagdl^ Derst»«.

Wer scheu«
egvges«»^e»e«
ta und Mete ei«!

Adresse « ertrag

deutschen Krt
fanaenealaaertandwerkszeugaabfäMarbeit?
im Tagbst-Verlag.

Frister-Mo - eÜ
für abends sucht

M. Jung , Wtldelmstratz« Ist.
Junge Dame.

Anfang der 20.. w. die Bekanntschirft
e. netten Herrn zw. Heirat , auch
Kriegsinvaliden . Nur ehrst ernstgenst
Off, u. G. R. 63 ha»»tvo stlagrrad.

Junges Müdche«,
dem es cm Herrenbekaantfch sehlst
sucht netten Herrn kennen tv.  lern,
zwecks Heirat . Offerten ist G. 64L
an den Laabst-Ber lag. __

Bekanntschaft
w. best. verm. Witwe mit List
Herr ». a»ck best. Frldgr » zw. Hrirgt
Oßf. «. T. 642 «» de» ZÜibU9tA
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Tages -Veranstaltungen -Vergnügungen.
Stadt verkauft von Montag, den fr. März ab, Kartoffeln nur noch

Segen Kartoffelmarken.
Die Marten werden vorläufig im

Rathaus, Festsaal,
vormittags 8 —12 /, Uhr, nachmittags 3 —5 1/* Uhr,

Segen Vorlegung der Brotausweiskarte auSgegcben. Sie lauten je au
1 Kumpf = 8 Pfund und sind gültig je erst von dem aufgedruckten Lage an.
^ J eder Haushalt erhält für jede Person und Woche je 1 Marke, in der
Regel gleichzeitig für mehrere Wochen mit verschiedenenGültigkeitSbeginnen.

Bezugsberechtigt ist bezw. wird ein Haushalt erst dann, wenn er keine
t^ toffeln mehr besitzt und nach der Bestandsaufnahme vom 24. Februar
mcht mehr als 8 Pfund Kartoffeln für die Person und Woche gebraucht hat.

Hotels und Anstalten müssen bis auf Weiteres Anträge wegen Kar.
tostelbezug un Rathaus , Zimmer 47, stellen.

Unrichtige Angaben zwecks Erreichung eines unberechtigten Bezuges
zirhen Bestrafungen nach den scharfen besonderen gesetzlichen Bestim¬
mungen nach sich ^ 052

Wiesbaden, den 4. März 1916.
Der Magistrat

Rntz- „. Brennholz -Verkauf.
Montag , den 13 . März , vorm , von II Uhr ab,

kommt in Qberjosbach im „ Gasthaus znm Lindenkopf"
aus dem Oberjvsbacher Gemeindewald aus den Distriklen„Gebrannle"
Wd „Schießplatz* zum Verkauf:

Eicken : 24 Stangen I. Kl., 33 Rmtr. Knüppelu. 200 Wellen.
Buchen : 80 Rmtr. Scheit, 110 Rmtr. Knüppel, 3310 Wellen!
Lärchen: 42 Stämme mit 38,04 Fmtr., 10 Rmtr. Nutzknüppel.
Kiefern : 19 Stämme mit 11,59 Fmir.

»II Stamm « mit 183,14 Fmtr., 98 Stangen I.
119 II.. 673 m ., 1250 IV., 2100 V. u. 1450 VI. Kl.
u. 35 Rmtr. Knüppel.

Oberjosbach , den4. März 1916.
Der Bürgermeister:

- ■ _ _ _ Haupt.  F 91

r
| als Terpentinöl ist das 100« fach bewährte flüssige Parkctiputzmittcl
I Glänz. Anerkenn. Alleinvertr. nur
8 o Flasche» 5.50 :: Tro ^erieA . Jünke . K.Fr ..Rina3v

Fernsprecher 6520. E « _ - - . - (

3mal billiger

Beitreibung v. Forderungen bei bösw. Schuldnern kostenlos.
Provision nur vom Erfolg , eventl . Ankauf.
Ersto Refer . auch von Anwälten ; gegr . 1887
" ” — "”"* *'*- " F163

w_ . «uvu *un auwc
“ « «ssoinst . Stern, Berlin W., Neue Winterfeldtstr . 44.

K AMchk tasten 1
6nt Dienstag , den 14. Mär , 1916,

^ ?^ ktags 10 Uhr, soll die Lieferungdes Bedarfs an
Brennholz

der hiesi« n Garnison-Anstalten für
1916 im Geschäfts»»innrer der Unter¬
zeichneten Verwaltung , Gersdorff-
stratze 10, öffentlich vergeben werden,
wo mich die Bedingungen einae-
fehen werden können. F 281

Garntkonverwaltung Wiesbaden.

kauft
Bekanntmachung.

. Das Proviantamt Mainz __
wrtwahrend Heu, Miefen- un-d Klec-
yeu und Roggen- uns
(Hand- und Mas
zahkidcrrür nach

re vund Gute der Ware bis zu den gesetz¬
lich »estgeleaten Hocllstiprei-sen. Diese
verstehen sich bei Waggonlieferungen
verfandfertig __ Waggon _ Verlade
ftation bei fuhrenwerser Anlieferung
frei Magazin Mainz . Für Ver-
scndungcn per Bahn müssen Rungen¬
wagen verwendet werden, deren Lade¬
fähigkeit voll ausgemrtzt wird, da
bei Benutzung kleiner Wagen
(KMenwagen ) auf die Tonne Rmch-
kutter nw höhere Fracht entfällt,
die zu Lasten des Verladers wäre.

Das Heu braucht nicht gebunden
obet gepreßt zu sein. Für die Be¬
zahlung sind die auf der Waggon-
Wage bezw. Fuhrwcrkswage ' des
PvoviantamteS ermittelten Gewichte
maßgebend. Di« Sendungen sind
an Proviantamt Mainz -Hmwkbahn-
hof, Anschlußgleisgchzinallee, zuVtuft-CTl. v *

Mainz , den 24. Februar 1916.
_ Proviantamt.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 28. Februar 1916.

_Der Bürgermeister . Buche».
Bekanntmachung.

^Hierdurch weise ich nochmals
N « ruf hin, daß es sich bei den
llebungen zur militärischen Vorbe-

k« Fugend nicht um ein
militärischer Formen und

eine gewige Saldatcnspielerei han-
. Ansichr, die leider durch
ir^ nchrende Uebungslierichte und Ab-
bCdungcn in der Press« und in
Jugeneichri -sten hervergeruien Ist.
Die mstitarrfche Vorbereitung be-
trerbt turnerrsck̂ Uebungen aller
Art - Turn,vielen Uebungen im
Laufen , im Ueberwinden natürlicher
Sindernrffe , Weesen. Schleudern und
Stoßen , Mars hubungen , Ausbildung
:m Seben und Horen, in Gelände-
kenntniffen und -Benutzung, Ord¬
nungsübungen usw. Diese Uebungen
kommen dem jungem Mann unmittel,
bar für sein« Person zugute mb

bilden ihn unmittelbar für den.Heeresdienst vor.
Ae Ehr Zweck und Wesen der

militärischen Vorbereitung , die mit
sogenanntem Drill und Einexerzieren
demnach nichts zu tun hat, richtig
ertannt und bewertet wird, desto
wechlwoller̂ cr werden sicherlichEltern , Lehrherren , Arbeitgeber u.
a.. an die ich mich hiermit wieder¬
holt vertrauensvoll wende, der Ein-
nchtuna geaenüberstehen und ihren
Einfluß autbicten um die jungen
Leute ihr zuzuführen.

J-ungmannen . welche bei der
nach,ten Musterung eine Be-
fcheinigung über regelmäßige und
erfolgreiche ue, (nähme an der Vor-
Mldunc, nachweifen können, dürfen
4unfck)e aus Einstellung in einem

Ti-uvventeil der Waffe äußern , für
me sie auSgehoben sind. Ein An-
fpvuch auf Berücksichtigung kann
allerdings nach Lage der Sache
brerauS nicht hergeleitst werden. Die
Entfcheiduna steht vielmehr den
Militarvorsttzenden der Erfatzkom-misnonen zu.

Endlich wird nochmals darauf hin-
gewiesen, daß eine Teilnahme
Jugendlicher unter 16 Fahren nicht
cnpunfckü ist. (Ziffer 4 des KrirgS-
Min .-Erlaffes vom 7. Ssviomlier
1914 — Nr 3019/8. 14. C. iT »

SLiesbaden. den 11. Februar 1916
Der Negier,lngspräsideiit v. Meister.

Wiril . (steh. Ober-Regierungsrar.
Wird veröffentlicht.
Sonnende eg, den 4. März 1918.

Der Bürgermeister . Buche»

Wchimlliche WM
Fritz Streescb,

Handschnhfabrikant,
50 Kirchgasse 50.

Empfehle für Konfirmanden u. Kom¬
munikanten meine selbstverfcrtigten
Handschuhe von weichem, dehnbarem
Leder, vom billigsten big zum feinsten
Ziegenledcr. Anprobieren gestattet
Ferner Hüte, Krawatten , Hemden,
Hosenträger , Kragen n. Manschette»,
Regenschirme nsw. zu den aller¬

billigsten Preisen . 266

Thea!«•fimtrte
Königlich» Schauspiel»

Mittwoch, den 8. März.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst» u. Freiplätze find aufgehoben.
1. Volks-Abend.

Egmont.
Trauerspiel in 5 Akten von W. ».Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musi!

ist von L. van Beethoven.
Personen:

Margarethe von Parma , Tochter
Karls V., Regentin der Nieder¬
lande . Frl . Eichelsheim

Graf von Egmont, Prinz
von Gaure . Herr Everth

Wilhelm von Oranien . . Herr Zollin
Herzog von Alba . Herr Kloepfer a. G.
Ferdinand fein Sohn . . Herr Tester
Machiavell, im Dienste der

Regentin . Herr Schwab
Richard, Egmonts

Sekretär . . . . Herr Schneeweiß
Sllva >unter Alba . . Herr Mebus
Gomez | dienend . . . Herr Spieß
Klärchen, Egmonts

Geliebte . Frl . Gauby
Ihre Mutter . . . Frl . Wohlgemutst
Brackenburg, ein Bürgers¬

sohn . Herr Albert
Soest, Krämer > Hr. Rehkopf
Zetter, Schneider "" ijj r Hr Andriano
Zimmermann « Lssi. , Hr. Wutschet
Seifensieder Herr Jacoby
Buyk, Soldat unter

Egmont . Herr Rodius
Ruysum, Invalide u. taub Herr Kober
Bansen, ein Schreiber . Hr. Lehrmann
• Volk, Wachen, Pagen.

Der Schauplatz ist in Brüssel.
Damit die verbindende Musik ungestött
zur Geltung kommen kann, finden im
Verlauf der Vorstellung nur zwei
Pausen von je Minuten statt, und
zwar nach den Volksszenen im zweiten

und vierten Akt.
Während der Ouvettüre und der

Zwischenaktsmusikbleiben die Türen
geschlossen.

Anfang 6'/ , Uhr. Ende nach 10' /, Uhr.

Kestbrm - Ttzeetrr.
Mittwoch, de» 8. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die einsamen Kratzer.
Eine sentimentale Komödie in 3 Akten

von Erich Oesterheld.
Florestan, der

Blinde
Jakob, der

Bucklige
Gottiieb

-8
2
33

Herm. Nesselträger

. Rezept 20 Mark.
Ia Snla öl -Or 'ah,

reiner ölartiger Geschmack,
vom Feinschmecker nicht zu
unterscheiden, leicht herstellb.
Morton u. Morton G. m. b. H.

Leipzig 79. F99

Linoleum-Refte
sür .Zim , Küche usw., durchgemustect,
billiger wie Anstrich, gm sonst 6, jetzt
3.80 Mk. Scharhag , Rheinstraße 66.

Schmierseife Pfd . 45 Pf . zu h. bei
chust er, S charnüorstttr. 3fr, H. 1 l

W  eingetroffen,
chaniker,
Fernruf 2213.

Gummilösung
E. Stößer, - .

Hennaunftratzc 15.

- Miltner -Schönau
£ . Rudolf Bartak

Gerth, ein junges
Weib . Else Hermann

Kathinka, HauS-
hältettn . . Marg. Lüder-Freiwald

Thomas, ein Nachbar . Feod. Brühl
Das Stück spielt unter modernen
Menschen, irgendwo und irgendwann.
Der erste Akt an einem Spätnach¬
mittag , der in den Abend geht. Ter
zweite Akt 8 Tage darauf an einem
rühen Moraen , der dritte einen Tag
»arauf, um oieselbe Zeit wie der erste.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9 '/ , Uhr.

1  Fresittii -M « 1
Neues Museum, an der Kaiserstrafie.

Stadt . Gemäldegalerie'  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassaulschc LandfsMblicthek, Rhein-
straüo 50/57. Geöffnet; Wochentäg-
llch von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 8—4,
Mittwochs ü. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihnng oder Rückgabe von
liüchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszelt wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samslags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag and Samstag von
3—4  Uhr geöffnet.

Paßhflro im PoHzeigehäudc, Friedrich¬
straße 17.

Offizier - Kasino, Gerstorffstraße 4,
bei den Kasernen.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraßz 21.
Landesbank. Rheinstraße 30.
Landwirtschaftliches Institut zu Bof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen, Täg¬
lich geöffnet vtm 9—12 Uhr vorm.

Militärkurhaus Wilhelms - Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am Schloßpl.

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22.
iBfauterie-Kaserneii an der ßchier-

steiuer Straße.

Artillerie -Kaserne an der Schiersteiner
Straße.

Maschinengewehr - Abteilung an der
Scbiersteiner Straße.

Schießstlnde d. Wiesbadener SchBtzen-
Gesellsehaft , hinter der Fasanerie.
Täglich geöffnet

Turnhallen. „Turnverein": Hellmund-
straße 26 ; „Männer- Turnverein“
Platter Str. 18; ..Turngesellschaft“:
Scbwalbaeher Straße 8.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Ncrolierg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft .)
üismarcktnrm (Modell! auf der Bier-

sfadter Höhe.
Wart türm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft .)
Ruine Sonneuberg. (Wirtschaft .) —

Heiligkreuz -Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 8. März.

ttags
der Kapelle P.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
iapelle P. Freudenberg in dei

Kochbrnnnen-Trinkhalle.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorehester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Konzertmeister W. Sadony,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmcr.
Programme in der gestrigen Abend A.

7tsalia??heafer
Kirchgas 9 72. — Tel. 0137.

Bsrf
und Flickt
(Die Loris vom Schwarzwald ).

Eine Schwarzwälder Dorf¬
geschichte in 2 Akten.

AihsrSf*ait%,
der beliebte Komiker in dem

3aktigen LustspielBas
Xaebftaek-Verbet

(Tolle Erlebnisse einer
Zimmer -Vermieterin ).

Winterlandsciiaftcn am Fusse
des prächtigen Wetterhorns

Neueste Kriegsbilder!

NWWW-ZM
TotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 810.
Glanz-Programm vom 1.—15. März

191« :

lata Ktorgana.
Neuester elektrischer Schau-
: : : Aussttttungs -Akt. : : :

(Nicht mit ähnlich lautender Nummer
zu verwechseln).

Wunderbare vierfache Bühnen-Deko
rationen und Verwandlungen in 3

Abtellungen : t
a) Kitt Lraum aus 1V01 Macht

d) Die ISunderkaskade
0) Molar - Stern

Einzige Rümmer auf diesem
Gebiete, welche während des Gast-
piels ihr Programm 3 mal vollständig
wechsell, wodurch die Nummer stets
neue --nziehungskrast bei dem Publi-
kum erzielt.

Hedi Flott , ü Rosario,
Humoristin 2 mod. Tänze

--------- Nureift Mertens ----------
der ausgezeichnete Humorist und

Charakter istiker.
F . v. StürbSlh , a «lfr . Gnllberg,

Op.-Sängerin = Kunstmkü.-Akt
Feemas Pirppentheater

das beste der Welt!
U. a. : Der Zauberer , Teufels-Tanz,

Geisterwesen — Berggeist usw.
Kräuller u.Geyer f.  2 Dünallö,

Duettisten = Akrob.-Akt
E —ins - tos —Trio

die großartigen Gymnastiker.
8 Schwester » Valencias
die hervorrag . Tanz-Akrobatinnen.
iE »"' Trotz Riesen-Spesen nur kL

Eintrittspreise : Mk. 1.2», 0.89, 0.60.
(Nachmittags 80 u. 30 Pfg.).

Anfang : Wochentags Punkt 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorftell. : 31/ , u. 8 Uhr.

D°e Direktion.
'Formats

Kaffee „U.
MarKLstraße 26 ,

TögI.KWkl-Kl!Wl!

Die gewaltigste Film-
Tragödie der Gegenwart I

Ein Glanzwerk
von fabelhafter Schönheit
a. hinreißend . Darstellung!

Dis
vier Teufel
Hochspannendes Zirkus¬

schauspiel.
Meisterhafte Regiel

Großartige Handlung!

Messterwechs
Nr. 9.

Die aüerneuesten
Kriegsberichte.

Withc'mstraöe
Vom 8.—10. Marz:

Gastspiel

Seepeldine fusfastfi
(Deutsches Theater , Berlin)

„Ivan  üvlfla
trSntni. . .“
Phantastisches Schauspiel
aus der Gesellschaft in

3 Akten von

kt  Fe ix Saiten. :fg
Erst-toffihruB«:.

der
• Jugend.
Sensationelles Liebesdrama

in 3 Akten.

Extra -Einlagen.



Crtte 8. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Mittwoch, 8 . Marz ISIS. Nr. IIS.

Seefisch - Centrale
Verkaufsstelle : Adolfstrasse 3 . Fernspr . Nr . 4277.

Infolge direkter Verbindung mit den ersten Seefisch -Grosshandlungen bin ich in der Lage , in der heutigen teuren Zeit dem Publikum
zu einem billigen Emährungsmittel zu verhelfen.

Ich eröffne unter obiger Firma einen Seefisch ^Verkauf«

Montag Dienstag Donnerstag Freitag

Seefisch -Verkauf bester Qualität zu billigsten Tagespreisen.
WIESBADEN , Adoltstr . 3. Fernspr . 4277 . .LOUIS PFEIL.

Äjffc / >

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
= ======= Patent -Möbelwagen . === = =

Wresbcröenev Tvcrnspor t-Gefekkschcrft
Friedrich Zander jr . &  C ©.,

Adelheidt -ratze 44 Fernspr . 1048.
Kekchlianna und Kostenanschläge frei . L02

Oichbrulluvu Oastiilen prusten
IlMNNINMlIMIIIINIIIINIIlllllI IllllliniUlillllllltlllHeiserkeit

Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden . :::::::::::::::: Begehrte Liebesgabe.
In Apotheken od. Droger . ä 85 Pf. — Direkt Brunnen -Kontor , Spiegelg. 7.
r«

Damemllnferzeucje
Hemdhosen
llnferfaillen
Jackenhemden
Schlupfhosen
Reformhosen
Blusenschoner

C. Scbwench
ODyblgasse 11- 13.

KHl

Turnunterricht
für Damen , Herren , Mädchen , Knaben und Kinder in noch nicht

schulpflichtigem Alter . Individueller Einzelunterricht.
Turnschule Adelheidstrasse 33

Inh . Fritz Sauer , staatl . gepr . Turnlehrer.

darunter letzte Neuheiten in schwarz,
braun , Lack, mit modernen Ein-
sützen, Knopf- und Schnür- in ver-
schieden en Le der- und Macharten,
werden Mp * billig verkauft

geeignet. Per Paar Mk

WM 22,

Konfirmanden- und
Kommunikantenstfi.
in größter Auswahl.
Weiße Lederstiefel
f. Kommunikanten-
zwecke vortrefflich

Per Paar Mk. 5.5«.
Part,
und

erster
Stock.

^SIiMNINN»»IMM»»>IIM!»lMIIIMIIl»lM»IIIl»III»II»IIIIIlIIIIII»»IlIIIII»Ii»I»IlIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIlIII»II^> Nathan Hess I
g Wilheimstr . iß ;J Gegründet 1844 :: Fernsprecher 183 5
D übernimmt die künstlerisch und technisch vollendete U

Wiederinstandsetzung von beschädigten 245 §

Orient -Teppichen.

hrig.-llummi-
Mäntel

nicht Ersatz , empfehlen 259

Saenmcher st Co.
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstr.

Besuchs-
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L.Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

Achtung billig!
Weiche weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.MirM. mMi

in Fässer k ca. llVPfd ., 5V Psd. 21.5«.
Freie Verpackung. Versand ab Ham¬
burg durch Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte Bahnstation

genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg 162,

Böckmannstr. 37.

Niederlagen durch Plakate erkenntlich
Vertreter für den Großverkauf:

Ernst Schade, Biebrich a. Rh. — Telefon 354.

Spedition

QU ! ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 69 u. 0323

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 27

Laserung von Kisten, Keflern and Möbeln.

Das Geheimnis für jede Dame
sich vornehm und doch billig au kleiden löst dos  .

Seidenversandfyaus Luzis Friederief), Sebnifz i.Sa.
Vorteilhafte Angebote in Resten von  I —10 Meter.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes und
guten Vaters sagen Allen , besonders Herrn Pfarrer
Schüssler für liebe trostreiche Worte im Namen der
betrübten Angehörigen meinen tiefgefühlten Dank.

FrauA. Zwenger
and Tochter.

Wiesbaden , den 7. März 1916.
KL Wilheimstr. 5.

Nur wenige Wochen nach dem Tode unsrer innigstgeßefeten Schwester,
Schwägerin und Tante , wurde uns nunmehr die amtliche Nachricht , daß unser
lieber Schwager und Onkel •

Georg 1 Krause
Leutnant d . L. im Füs ^Regt No . 80

Verkauf zu außerordentlich niedrigen Preisen.
%l [nHHi!iniHI!lll!l!IHIIHH!lllllillt)l»llillll!llllin8inilH1tHII!UIIII!t11lllllllllilllilll!ll!llinillllllllllII]IIUIUI^

Galanteriewaren.
Für Realschüler, der Ostern das Einjährigen-Zeugnis erhält, suche ich

Lehrstelle in dortigem seinem
Galanteriewaren -Gefchätt,

wo ihm gute Anleitung und Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung geboten
ist. Nähere Bedingung erbittet Heinrich Fresser , Lfienbach a. “
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